
(IV.) ERSTE REDE GEGEN PHILIPPOS.

EINLEITUNG.
Die einzige Notiz aus Hem Altertum über Hie Zeit, in wel¬cher Hiese ReHe gehalten ist , findet sich bei Dionysios von Hali-karnafs im 1. Briefe an Ammäos Kap. 4 : μετά δ' Ευ δήμον ήν

'Αριστόδημος αρχών (01 . 107, 1. 352/351) , εφ' ον τών κατάΦιλίππου δημηγοριών ήρξατο  καί λόγους εν τώ δήμιο διέ-if-ετο περί τής αποστολής ξενικόν στρατεύματος  καί . τώνδέκα ταχειών τριήρων εις Μακεδονίαν. Was er aber eigent¬lich unter der ersten Philippischen Rede verstanden wissen will,wird erst weiter unten an einer Stelle des 10. Kap. klar , wo er,nachdem er von den drei olynthischen Reden gesprochen, so fort¬fahrt: μετά γάρ άρχοντα Καλλίμαχον (107 , 4. 349/348),εφ ' ου τάς εις 'Όλυν-9-ον βοη-9-είας άπέστειλαν Ά &ηναίοιπεισ&έντες υπό Αημοσ&ένονς, Θεόφιλός εστιν αρχών (108,1. 348/347), κα-ίλ' ον εκράτησε τής Όλνν -ίΗων πόλεοις Φί¬λιππος , έπειτα Θεμιστοκλής (108 , 2. 347/346), εφ ' ον τηνεκτην τών κατά Φιλίππου δημηγοριών απήγγειλε Αημο-σ&ένης, περί τής φυλακής τών νησιωτών καί τών ενΕλ-ληαπόντη>πόλεων, ής εστιν αρχή ,,α μεν ημείς , ώ άνδρες'Α&ηναϊοι, δεδυνήμε&α ενρείν, ταντ ' εατι“. Über die
Schwierigkeit zwar, die in der Zahlung einer sechsten Rede liegt,welche, nachdem nur vier vorausgegangen, doch erst die fünfteist, ist leicht dadurch hinwegzukommen, dafs man das verschrie¬bene εκτην in πέμπτην verwandelt, was auch dadurch sich alsnotwendig herausstellt , dafs die folgende Rede vom Frieden von
Dionysios ohne Angabe ihrer Zahl unter die Philippischen ein¬gereiht und erst die nächste (zweite Philippische) als die siebente
bezeichnet wird. Welches ist denn nun aber jene fünfte Philip¬pische? Hier kommt die Auctoritat des Dionysios mit der hand¬schriftlichen Überlieferung in einen argen Konflikt. Was ihm
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die fünfte Philippische Rede, das ist in allen unseren Hand¬
schriften des Demosthenes nichts als der zweite Teil der ersten
(§ 30—52). Diese Trennung der Rede in zwei der Zeit wie dem
Wesen nach verschiedene hat in der alten Zeit keinen Beifall
gefunden, wenigstens findet sich in den uns erhaltenen Schriften
der alten Grammatiker davon keine Spur, im Gegenteil wird ihr
in den Scholien sogar geradezu widersprochen. In der neueren
Zeit zwar sind einige Male Stimmen zu Gunsten der Ansicht des
Dionysios laut geworden: allein es bedarf nur eines unbefange¬
nen und unbestochenen Urteils, um zu erkennen , dafs jene An¬
sicht ein blofses Hirngespinst und die erste Philippische Rede,
wie sie uns vorliegt, ein unteilbares Ganze, aus einem Gusse ent¬
standen ist. Bekennt man sich aber zu der Meinung des Dionysios,
so mufs man auch noch einen Schritt weiter gehen. Weder die
eine noch die andere Hälfte an und für sich ist eine Demosthe-
nische Rede im vollen Sinne : der einen würde der Schlufs, der
anderen der Anfang fehlen, denn so schliefst weder Demosthenes,
noch beginnt er so eine Rede: beides würden also höchstens
Bruchstücke verschiedener Reden sein. Der Grund jener Tren¬
nung seihst aber ist neuerdings (von Böhnecke in den Forschun¬
gen auf dem Gebiete der att. Redner Bd. 1, S. 246 ff.) mit grofser
Wahrscheinlichkeit in der unkritischen Art und Weise gesucht
worden, auf welche Dionysios die Chronologie der Philippischen
Reden des Demosthenes lediglich unter Benutzung der Atthis des
Philochoros festzustellen suchte.

Was die Zeit der Rede anlangt , so scheint man fast allge¬
mein im Altertum den Ausgang der 107. Olympiade als diese
betrachtet zu haben. Darauf weist sowohl die handschriftliche
Überlieferung hin, nach welcher die Rede sich unmittelbar an die
olynthischen anschliefst, als auch der Umstand, dafs sie von den
Grammatikern, die darin ohne Zweifel an die alexandrinische An¬
ordnung sich anschlossen, durchgängig als die vierte Philippische
gezählt wird. Für eben diese Zeit erklärte sich noch neuerdings
Böhnecke a. 0 . S. 222 ff. Dagegen hat Schäfer Dem. 2, 66 ff.
(vergl. auch Fuchs, Progr. , Urach, Tübingen 1875) in überzeu¬
gender Weise dargethan, dafs der Zeitpunkt der Rede kein anderer
sein kann als der von Dionysiosa. 0 . für ihre erste Hälfte ange¬
nommene, das Jahr des Archon Aristodemos, 01. 107, 1, Früh¬
jahr 351.1) Dafür spricht, dafs kein Ereignis zur Sprache kommt,

1) Blafs nimmt mit mehr Recht an , dafs die Rede in die zweite
Hälfte des attischen Jahres 351 falle, indem hier auf Philippos ’ Erkran¬
kung angespielt wird.
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das nachweislich über diesen Zeitpunkt hinausginge, vielmehr die
erwähnten von jüngstem Datum alle der unmittelbar vorherge¬
henden Zeit angehören, wie der Verlust von Pydna, Poteidäa, Me-
thone, Pagasä(Ol. 105, 4—106, 4) § 4. 35, der Zug der Athener
nach Euböa (Ol. 105, 3) und nach Pylä (Ol. 106,4 ) § 17. 41,
Philippos’ Operationen gegen Pylä (Ol. 106, 4) § 17, gegen den
Chersonesos und Olynthos (Ol. 107,1 ) § 17. 41. Und noch han¬
delt es sich um Amphipolis(§ 12), noch ist Euböa , mit dem es
bereits Ol. 107 , 2 zum Kampfe kam, im Bunde mit Athen und
Philippos erst im Begriffe beide Staaten miteinander zu verfeinden
(§ 37) , noch beschränkt sich die Parteinahme für Philippos, die
Ol. 107, 4 schon in vollem Gange war , auf blofs gelegentliche
Zwischenträgerei (§ 18). Wäre dagegen die Rede Ol. 107, 4,
und erst nach den olynthischen gehalten, so würde es völlig un¬
begreiflich sein, wie es der Bedner über sich gewinnen konnte,
zumal angesichts der von ihm § 13 ff. gemachten Vorschläge zur
Kriegführung gegen Pb., des gegenwärtig so bedenklichen Stan¬
des der olynthischen Sache mit keinem Worte zu gedenken.
Endlich bezeichnet D. im Eingänge selbst sein diesmaliges Auf¬
treten als sein erstes selbständigesVorgehen im Kriege mit Phi¬
lippos.

Es war diesmal nicht ein besonderes Ereignis , dessen Mel¬
dung vom Kriegsschauplätze Besorgnis in Athen erregt und
dessen unmittelbaren Folgen man vorzubeugen oder zu begegnen
gesucht hätte ; die Athener hatten weislich einmal die Sache
selbst in dieHand genommen und berieten Uber das was Philippos
gegenüber von nöten sei (§ 1). D. ergriff hierbei die Initiative
und benutzte die Gelegenheit seinen Mitbürgern einmal im all¬
gemeinen ihre unverzeihlicheFahrlässigkeit in der Führung des
makedonischen Krieges vorzuhalten und sie zu einem energischen
Auftreten anzutreiben , sodann aber insbesondere — und das ist
der eigentliche Kern der Rede — in betreff der Art der Kriegfüh¬
rung positive Vorschläge zu machen, wie sie durch die gemach¬
ten Erfahrungen geboten waren. Diese Vorschläge gehen darauf
hinaus, eine Flotte von 50 Kriegsschiffen nebst der entsprechen¬
den Zahl von Transporlfahrzeugen in Bereitschaft zu setzen, um
teils dem Feinde zu imponieren, teils im Notfall sogleich mit
der erforderlichen und zwar aus den Bürgern selbst zu bildenden
Macht nach dem vom Feinde jedesmal gefährdeten Punkte hin¬
eilen zu können, mittlerweile aber — und das ist ihm die Haupt¬
sache — ein kleines Heer von 2000 Fufsgängern und 200 Rei¬
tern, wovon der vierte Teil aus Bürgern zu bestehen habe, und
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welches unter öfterer Ablösung der Mannschaften stets vollzählig
zu erhalten sei, zu rüsten und unter der Bedeckung von lOKriegs-
schiffen nach der feindlichen Rüste zu entsenden, nicht um Phi-
lippos im offenen Felde die Spitze zu bieten , sondern um im
kleinen Krieg nach Art der Freibeuter durch Überfälle und Raub¬
züge den Feind zu beschäftigen und zu ermüden'. Daran schliefst
sich eine Berechnung der zur Aufstellung und Unterhaltung die¬
ses letzten Corps erforderlichen Geldmittel. Der finanzielle Nach¬
weis über das Aufbringen dieser Summen aber war in einem be¬
sonderen Mömoire entwickelt, welches, wie Ähnliches anderwärts,
als wörtlich zu verlesender Teil nicht in die Rede selbst mit auf¬
genommen worden ist (29).

Die Frage nach dem Erfolg der Rede endlich läfst sich nicht
mehr mit Bestimmtheit beantworten; doch dürfte aus dem Inhalte
der der Zeit nach zunächst liegenden Reden , der olynthischen,
wohl der Schlufs gezogen werden müssen, dafs derselbe in der
Hauptsache nicht der gewünschte war. Die 2, 16 erwähnte Blo-
kade der makedonischen Küste wenigstens liegt in der Zeit zu
weit ab , als dafs man sie mit Sicherheit als eine unmittelbare
Folge der vorliegenden Rede betrachten könnte.



ΚΑΤΑ ΦΙΑΙΠΠΟΥ Α.

IV. ρ. 40 Κ.
Ei μεν περί χαινον τίνος πράγματος προίτί &ετο,

ιΐ άνδρες ’Λ &ηναίοι, λέγειν, επιαχών αν έως οι πλείατοι
των είωϋ-ότων γνώμην άπεψηναντο , εί μεν ηρεσχέ τί μοι
των υπό τούτων ρη&έντων , ησυχίαν αν ήγον, εί δε μή,
τότ° αν αυτός επειρώμην α γιγνώσχω λέγειν . επειδή δ1*з,
νπερ ών πολλάχις είρήχασιν ούτοι πρότερον , συμβαίνει
χαί νυν'ι σχοπεΐν , ηγούμαι χαι πρώτος άναστάς είχότως
αν συγγνώμης τυγχόνειν . εί γάρ εχ τού παρεληλι ’&ότος
χρόνου τά δέονϋ? ούτοι συνεβοΰλευσαν, ονδεν αν υμάς
νΰν εδει βουλεύεσ-9-αι.

2 Πρώτον μεν ονν ούχ ά&υμητέον , ώ άνδρες 'Αθηναίοι,
τοΐς παροΰσι πράγμασιν , ουδ1 εί πάνυ ψαύλως εχειν δοχεϊ.
ο γάρ εστι χείριατον αυτών εχ του παρεληλυ&ότος χρόνου,

1. προντίύετο] Das Imperf ., weildie Thätigkeit der Behörde , deren
Geschäft es wardieBeratungsgegen-
stände der Volksversammlung zur
Begutachtung zu unterbreiten (zu
з , 18), auch noch während der De¬
batten als fortwirkend gedacht ist.
— επισχών äv]  Das av  erstreckt
sich zugleich mit auf άπεψηναντο.
— των είωύότων, näml. γνώμηνάποφήνααθ-αι. Die ganze Stelle ist
he wufste Nachahmung von Isokr . 8,1
и. (j, 2 εγω δ’, εί μέν τις των είύι-
σμένων εν νμιν άγορενειν άξίως
ήντης πόλεως είρηκως, πολλήν αν
ησυχίαν γχον νυν <Γ ορών —,
άνέστψ άποφανονμενος α γιγνιό-
ακω περί τούτων. Vgl. die Parodie
dieses locus communis  bei Arist.

Ekkl . 151 ίβονλόμην μεν έτερον
αν των η&άδων λέγειν τα βέλτιοίλ’,
Ίν ίκα &ημην ήσυχος’ νυν d’ ονκ
έάοω u. s. w. — τότ kV]  auf τότ
ruht der Ton . Der Redner entschul¬
digt nicht , dafs  er aufgetreten ist,
sondern dafs er es zuerst  von allen
thut . — άναοτίις] Schon die Ho¬
merischen Helden erhoben  sich
beim Beginn der Rede . Vergl . 6, 3.
— έκ τον παρεληλνύότος χρόνον]
S. zu § 2. — εδει βονλενεσ &αι] der
Redner spielt mit den Assonanzen:
τα δέονύ’—αννεβονλενααν—εδει
βονλενεαύαι.

2. ο γάρ — υπάρχει]  9 , 5 το
χείβιστον ίν τοΐς παρεληλνύόαι
τούτο προς τά μέλλοντα βέλτι¬
στου υπάρχει. Mit diesem Para-
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τούτο προς τά μέλλοντα βέλτιστον υπάρχει , τί ονν εοτι
τούτο; ότι ουδεν, ώ ανδρες ’Λ &ηναίοι, τών δεόντων ποι-
ονντων υμών κακώς τ:ά πράγματ } ε'χει ’ επεί τοι εΐ πάν
ά προαήκε πραττόντων όντως είχεν , ουδ’ αν ελπίς ήν
άντε βελτίω γενέα&αι. επειτ 1 έν·9νμητέον και παρ 1 αλ- 3
λων άκονονσιν και τοίς ειδόσιν αντοίς άναμιμνησκομένοις,
ήλίκην ποτ *έχόντων δνναμιν Λακεδαιμονίων — εξ ου χρό¬
νος ον πολύς — ως καλώς και προσηκόντως ουδεν ανάξιον
υμείς επράξατε τής πόλεως , άλλ3 νπεμείναδ ■’ υπέρ τών
δικαίων τον προς εκείνους πόλεμον , τίνος ονν ενεκα*
ταντα λέγω; ϊν ' είδήτ ', ώ άνδρες Λϋ -ηναίοι, καί -9-εάση-
σ&ε , ότι ουδεν ούτε φνλαττομένοις νμϊν έστι φοβερόν
οντ 1, αν όλιγωρήτε, τοιοντον , οΐον αν υμείς βονλοισ&ε,
παραδείγμαοι χρώμενοι τή τότε ρώμη τών Λακεδαιμο¬
νίων, ής εκρατείτ’ εκ τον προαέχειν τοίς πράγμασι τον
νουν, καί τή νυν νβρει τούτου, δι ήν ταραττόμεΟ-3 εκ
τοϋ μηδέν φροντίζειν ων έχρήν. εί δέ τις υμών, ώ άν- 4
doxon fesselt der Redner die Auf¬
merksamkeit seiner Zuhörer . Die
Präposition εκ bezeichnet den Ein¬
tritt einer Zeit als Anfangspunkt
einer ganzen Reihe von Momenten,
also diese mit inbegriffen den ganzen
Verlauf derselben , = έν. Vgl. 18,
203 ούδ ηδννή&η πώποτε την πά¬
λιν ονδείς εκ παντός τοϋ χρόνου
πεϊοαι.  20 , 141 μεγίστας δίδοτ
εκ παντός τον χρόνον δωρεάς.
24, 90 περί τών εκ τον παρελη-
λνβότο ; χρόνου κριΜντων.  —
αυτών , an ihnen’, mit ο zu verbin¬
den. — ποιονντων — πραττόντων]
ohne Unterschied der Bedeutung,
wie 3, 15.

3. ίν &νμητέον, näml. νμΐν, mit
Anklang an aas vorhergehende a 'iv-
μητέον. — τοίς είδόοιν αντοίς]
Dieser Zusatz hätte fehlen können,
da αναμιμνηοκομένοις dem άκον-
ovaiv  entspricht . Aber einerseits
machte παρ ' άλλων einen Gegen¬
satz wünschenswert , andrerseits er¬
regen gerade Verletzungen des Eben-
mafses die Aufmerksamkeit . — ηλί¬

κην — ως καλώς] Wie die Römer,
so verbinden auch die Griechen
mehrere Relativa u. Fragpronomina
in einem Satze ohne Copula : ‘wie
wir trotz der grofsen Macht’. So
unten § 36. 19, 61 ’ίν' είδήθ·' οίων
υπαρχόντων αντοίς παρ υμών
οίων έτνχον.  19,63 σκοπείτε τίνα
πιατεύααντες τι επααχον.  21,
175 τί πεποιηκότες αυτών ενιοι
τίνος οργής τετνχήκααι. — εξ ον
χρόνος ού πολύς , näml. έστι , eine
fast adverbialisch gebrauchte For¬
mel. Isokr . 5, 47 οντοι γάρ άρ¬
χοντες τών ‘Ελλήνων ον πολνς
χρόνος εξ ον — εις τοσαντην
μεταβολήν ήλθ·ον. Übrigens meint
D. den korinthischen und den böo-
tischen Krieg, worüber 18, 96. 20,
52 ff. und oben zu 2, 24. — νπερ
τών δικαίων] Dafs die Gerechtsame
der Hellenen zu verstehen seien , be¬
durfte für die Athener keiner be¬
sonderen Erinnerung . — τούτον]
Jeder der Zuhörer wufste ja , wer
dieser οντος wäre . — μηδέν] =
nihil  ist hier nur vollere Negation.
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dgeg Αύηναΐοι , δνοπολέμητον οϊεται τον Φίλιππον είναι,
σκοπών τό τε πλήύος της υπαρχούσης αυτώ δυνάμεως
καί τό τα χωρία πάντ 3 άπολωλέναι τη πόλει , όρύώς μεν
οϊεται, λογισάσύω μέντοι τοΰύ 3, ότι εϊχομέν πού· 3 ημείς,
ώ ανδρες ΑύηναΙοι , Πνδναν καί Ποτείδαιαν καί Μεύώνην
καί πάντα τον τόπον τούτον οίκεϊον κύκλφ, καί πολλά
τών μετ 3 εκείνου νυν δντων εύνών αντονομονμενα καί
ελενύερ 3 υπήρχε καί μάλλον ήμΐν εβονλετ 3 εχειν οίκείως

5 η 3κείνου , εΐ τοίννν ο Φίλιππος τότε ταυτήν εσχε την
γνώμην , ώς χαλεπόν πολεμείν εστιν 3Αύηναίοις έχουσι
τοσαντ3 επιτειχίσματα τής αυτόν χώρας έρημον όντα
συμμάχων, ουδεν αν ών νννί πεποίηκεν επραξεν , ουδέ
τοσαντην εκτήσατο δνναμιν. άλλ3 είδεν , ώ ανδρες Αύη-
ναίοι, τούτο καλώς εκείνος, ότι ταϋτα μεν εστιν άπαντα
τα γούρι άύλα τον πολέμου κείμεν εν μέσου, φύσει δ3
υπάρχει τοίς παροναι τά τών απάντων καί τοίς εύέλουαι

6 πονεΐν καί κινδννενειν τά τών αμελονντων . καί γάρ τοι
ταντη χρησάμενος τή γνώμη πάντα κατέστραπται καί
έχει, τά μεν ώς αν ελών τις εχοι πολέμου, τά δε σύμ-
μαχα καί φίλα ποιηαάμενος . * καί γάρ ανμμαχείν καί

4. τά χωρία, die nachher Ge¬
nannten . — οϊεται ] Die Wiederho¬
lung dieses Verbums im Vorder- und
Nachsatz ist beabsichtigt . — Πνδ-
ναν . Ποτείδαιαν , Με&ώνην] Vgl.
die Einl . zu 1—3 und 1, 12. — τού¬
τον, dort mit entsprechender Geste.
— οίκεϊον, zu eigen, mit εϊχομεν
zu verbinden , wie κύκλιο mit τίάν-
τα. — πολλά τών — κείνω] die
Thessaler , Päoner , Illyrier / Vgl.
1, 23. — μάλλον] ist eng mit έβον-λετ 3 zu verbinden.

5. επιτειχίσματα τής αντον χώ¬
ρας, = έπΐ την αντον χώραν, wie
18, 71, feste Plätze als Stützpunkte
beim Angriff auf sein Land, αν¬
τον nicht unmittelbar auf Philip-
pos , sondern auf das in οντα lie¬
gende allgemeinere τινα (zu 2, 5)
zu beziehen . — εκτήσατο \ steht

noch unter der Wirkung des vor-
herg . äv.  Vgl . 3,14 . — είδεν, er sah,
erkannte . — καλώς ] = probe scie-
bat,  doch mit ironischer Färbung.
— τοίς παροναι \ nämlich ε'ργοις,
denen , die auf dem Platze sind,
τοίς έ&έλονσι πονεΐν καί κινδν-
νενειν. Zu dem Gedanken vgl.
Liv. IX, 40, 5 : et omnia illa (prae-
mia ) victoriam sequi et ditevi hos-
tem quamvis pauperis victoris prae-mium esse.

6. χρησάμενος] in dieser Ver¬
bindung formelhaft . Der Aorist be¬
zeichnet das Eintreten der Hand¬
lung : ' nachdem er zu dieser Ansicht
gelangt war’. Wir pflegen das Prä¬
sens zu setzen : ‘in dieser Ansicht’
weil wir an die Fortdauer der An¬
sicht während der Handlung den¬
ken . So ist es im Lat . bei ratus
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προσέχειν τον νουν τοΰτοις έ&έλουσιν άπαντες,  οΰς αν
δρώαι παρεσκευασ μένους  καί πράττειν ε&έλοντας α χρή.
αν τοίννν , ώ ανδρες ld -9-ηναίοι, καί υμείς επί τής τοι- 7
αντης ε-9-ελήσητε γενέσ&αι γνώμης νϋν , έπειδήπερ ον
πρότερον, καί έκαστος υμών, ου δεϊ καί δΰναιτ3 αν πα-
ρασχείν αυτόν χρήσιμον τη πόλει , πάσαν άφεϊς την εϊριο-
νείαν έτοιμος πρόττειν υτταρξη, δ μεν χρήματ 3 έχων είσ-
φέρειν , δ δ3 εν ήλικίμ στρατενεσ&αι, — συνελόντι <ϊ’
απλώς, αν υμών αυτών ε&ελήοητε γενέα&αι καί παΰσησέλ3
αυτός μεν ουδέν έκαστος ποιήσειν έλπίζων , τον δέ πλη¬
σίον πάν&3 υπέρ αυτόν πράξειν , καί τα νμέτερ3 αυτών
κομιείσ&ε, αν έλεος έλέλη, καί τά κατερρα&υμημένα πάλιν
άναλήψεσέλε, κάκείνον τιμωρήοεσέλε. μη γάρ α ς έλεώ νομί-  8
ζετ3 έκείνψ τά παρόντα πεπηγέναι πράγματ 3 ά &άνατα,
αλλά καί μισεί τις εκείνον καί δέδιεν, ώ ανδρες 3Λέληναϊοι,
καί φ&ονεϊ καί τών πάνυ νϋν δοκονντων οίκείως έχειν
καί είπαν$ , οσα περ καν άλλοις τιαίν άνέλρώποις ένι,

u. s. w. — καί προσέχειν — άπαν¬
τες] ist ein Hexameter. S. zu 1, 5.

7. δεϊ, neben δΰναιτ ’ αν, weil
die Pflicht an keine Bedingung ge¬
bunden ist . Auch ist ον δεϊ ein
bestimmter Begriff geworden . Aus
dem Genetiv ov ist  für die Fortset¬
zung des Satzes ein εν ώ zu ergän¬
zen. — ειρωνείαν, Ausflüchte , Vor¬
wände, unter denen man sich seiner
Schuldigkeit als über die eigenen
Kräfte gehend entzieht , ειρωνεία
το εναντίον ίοτί τη αλαζονεία,
όταν δννάμενός τις ποιήααι φά-
σκη μη δννασ&αι ’ αλαζών γάρ
ίατιν δ επί πλέον τα εαυτόν κομ-
πάζωνκαί ανξων, εΐρων δε— ο επί
το ήττον άγων χαΐ μειών. Bekk.
Anecd. gr . 243, 20. Vgl. unten § 37.
Der Artikel τήν ‘diese eure ’ sei es
angeborene oder besser bisher ge¬
brauchte . — δ εν ηλικία] S. zu
3, 4. — συνελόντι δ’ απλώς, kurz
und gut . Verst . είπεΐν. Vgl. Ana-
xilas bei Athen. 13, 258 e ανντε-
μόντι δ3 ονδε εν έοβ·’ εταίρας οσα

περ έστι θ-ηρί 3 ίξωλέατερον.  —
υμών αυτών γενέσ&αιέενιοίι selbst
zugehören .’ ‘Herren eurer selbst zu
werden ’; denn bisher blickten sie
stets auf andere . Vgl. zu 2, 30. —
πανσηοθ·3—έκαστος] konstruiere:
παΰσησθ· έί.πίζων αυτός μεν ου-
δεν έκαστος ποιήσειν, τον δε πλη¬
σίον. Vgl. § 48, 5, 19. 9, 29 und
Krüger § 58, 4, 5. — πάλιν άνα-
λήιρεαθ-ε, eine den Griechen sehr
geläufige Abundanz des Ausdrucks,
welche bei der mündlichen Rede
als solche überhaupt nicht empfun¬
den wurde , wie 11,21 u. ö. Ebenso
πάλιν άναχωρεΐν Thuk. 2, 5.

8. αθάνατα, proleptisch , ' sodafs
oder als ob sie unvergänglich sei ’.
— μη γαρ — αλλα xai ] — tan-
tum abest ut — ut contra,  vgl . zu
1,28 . — τις, mancher . Der davon
abhängige Genetiv steht am Ende
des Satzes . Über die Sache 1,22 ff.
2, 15 ff. — απανίί ’, alle Leiden¬
schaften . — οσα περ καν — ταντα
καν] Der Grieche hebt die Verglei-
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ταντα χάν τοίς μετ 3 εκείνον χρη νομίζειν εν είναι , κατέ-
πτηχε μέντοι πάντα ταντα ννν, ονκ εχοντ αποστροφήν
διά την νμετέραν βραδύτητα καί ρα&νμίαν , ην άπο&έσ&αι

9 φημϊ δεΐν ηδη . δράτε γάρ , ώ άνδρες Ά &ηναίοι , το πρά¬
γμα, οΐ προελήλν-9-εν άσελγείας άνθρωπος, og ούδ3 αϊρεσιν
ύμϊν δίδωσι τον πράττειν η άγειν ησυχίαν, αλλ5 απειλεί
και λόγονς υπερηφάνονς , ως φασι, λέγει, καί ονχ οϊός
εστιν εχων α κατέστραπται μένειν επί τούτων, άλλ3 αεί
τι προσπεριβάλλεται καί κνχλφ * πανταχη μέλλοντας

10 ημάς καί κα &ημένους περιστοιχίζεται , πότ 3 ουν , α αν¬
δρες 'Αθηναίοι , πό& 3 α χρη πράξετε ; επειδάν τί γένη-
ται ; επειδάν νη Α 'ι ανάγκη
chung noch durch ein καί in dem re¬
lativen Vergleichungsgliede , wel¬
ches im Deutschen nicht übersetzt
werden darf . Xen. Anab. 2, 1, 22
απάγγελλε τοίννν καί περί τον-
τωνότι καί ημΐν ταντα όοκεΐάπερ
καί βααιλεϊ. D. 21, 1 εγώ δ3 οπερ
αν καί υμών έκαστος νβριαθείς
προείλετο πράξαι, τούτο καί αυ¬
τός έποίηΰα. Lys. 30, 1 επειδή
τοίννν καί των απολογούμενων
αποδέχεστε, άξιώ καί τών κατη¬
γόρων υμάς άκροάαααθαι u. ö.
— πάντα ταντα, alle diese Völ¬
kerschaften . Das Neutrum fafst die¬
selben ohne Rücksicht auf ihren
persönlichen Inhalt als Massen zu¬
sammen. So auch sonst bei Mehr¬
heiten persönlicher Subjekte , wo
dieselben in der Totalität ihrer Er¬
scheinung vorgestellt werden , wie
18, 318 άλλα προς τους ζώντας
τον ίώντα εξέταζε καί τους καθ’
αυτόν, ώσπερ τάλλα πάντα , τους
ποιητάς, τονς,,χορονς, τους άγω-
νιατας. Xen. Ok. 6, 13 τους μεν
γάρ αγαθούς τέκτονας , χαλκέας
αγαθούς , ζωγράφους αγαθούς,
άνδριαντ οποίους καί τά άλλα τα
τοιαντα πανν^ ολίγος μοι χρόνος
έγένετο ικανός περιελθειν. Man
achte übrigens auf die Voranstel¬
lung des an πεπηγέναι assonieren-
den Verbums : κατέπτηχε :cnurge-

η. ννν δε τί χρη τά γιγνό-
duckt’  u . s. w. — αποστροφήν]
άντί τον καταφυγήν Harp.

9. τό πράγμα — άνθρωπος] Der
Relativsatz führt spezieller aus , was
πράγμα zu allgemein bezeichnet.
Zwischen πράγμα und oi  findet
Pause und Hiatus statt , überhaupt
ist ja der logische Bezug zwischen
Hauptsatz und indirektem Frage¬
satz im Griechischen ein loserer,
als im Deutschen . — καθημένονς]
S. zu 2, 23. — περιστοιχίζεται ]
εκ μεταφοράς τών κυνηγέ τών
κατά γάρ τας εκδρομάς τών θη¬
ρίων ορθά ξύλα ίστάσιν, α κα¬
λόν σι στοίχους η στόχους, κατα-
πεταννύντες αυτών δίκτυα, "ν’
έαν αντονς εκφνγη τά θηρία , εις
τα δίκτυα ίμπέση , ώς νποαημαΐ-
νει Ξενοφών εν τώ κυνηγετικοί
(6, 5). Harp. Vgl. ο, 27.

10. επειδάν τίγένηταί ;] Diewört-
liche Übersetzung : wenn was dann
geschehen sein wird ? ist im Deut¬
schen unmöglich für : Was soll zu¬
erst geschehen sein ? Dieses Herein¬
ziehen der Frage in einen abhängigen
Satz ist dem Griechischen sehr ge-
läuflg Vf Vgl . Xenoph . Mem. 1. 4. 14:
αλλ όταν τί ποιήσωαι , νομιέίς
αντονς σον φροντίζειν; Plat.Gorg.
448 ° u. s. w. — νη Αί ’, giebt dem
Satze ironische Färbung . Diese Be¬
deutung hat νη Αί’ besonders bei
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μεν ’ ηγεΐσίλαι; εγω μεν γάρ οίμαι τοίς ελευ&έροις με~
γίστην ανάγκην την νπερ των 7ΐραγμάτων αισχύνην είναι,
η βούλεσ-9-ε , είπε μοι , περιιόντες αυτών πνν &ΰνεσϋ-αι'
„λέγεται τι καινόνγένοιτο  γάρ αν τι καινότερον η Μα-
κεδών άνήρ lÄd-ηναίους καταπολεμών καί τα των  'Ελλή¬
νων διοικών; „τέ&νηκε Φίλιππος „ον  μά ζΐί ’, άλλ’  11
aod-ενεϊ.“ τί δ’ υμιν διαφέρει ; καί γάρ άν οντός τι
πάϋ -η, ταχέως υμείς έτερον Φίλιππον ποιήσετε , άνπερ
οντω προσέχητε τοις πράγμασι τον νουν ’ ονδε γάρ οντος
παρά την αυτού ρώμην τοσοϋτον έπηύξηται όσον παρά
την ήμετέραν αμέλειαν, καίτοι καί τούτο ' εϊ τι πά &οι  12

\ , ~ / ( ~ α > , η MC ~ c --
και τα της τύχης ημιν, ηπερ
Selbsteinwüvfen , vgl . 8,7 u. ö. — vvv
— ήγεϊοίλαί] für was (vgl . 9,16 . 39)
soll man denn den jetzigen Stand der
Dinge halten ? näml. είμή ανάγκην.
An die Antwort schliefst sich γάρ —
έγώ — είναι ] Vgl. 8,51 . — είπε μοι ]
wie άγε und φέρε in der Anrede ohne
Rücksicht auf den Numerus des Ver¬
bums. Vgl. 8, 74. — περιιόντες ] mit
Beziehung auf die Gewohnheit der
Athener müfsig umherzuschlendern
und die Zeit mit politischem Ge¬
schwätz hinzubringen . Vgl. § 48
und 6, 14. IS, 158. 323. 19, 288. —
αν των , — άλλήλων, wie 9,12 . 21
und Krüger § 51, 2, 16. — πννϋ -ά-
νεο &αι] Vgl. zu 2,23 . Dazu Apostel-
gesch. 17, 21 ’Α9ηναϊοι äh πάντες
καί οι επιδημονντες ξένοι εις ον-
δεν έτερον ηνκαίρονν η λέγειν τι
η άκούειν τι καινότερον. — γένοι-
το ycp ] γάρ oft mit Bezug auf den
unterdrückten Ausdruck der Ver¬
wunderung , Mifsbilligung und dgl.
Vgh 4, 27. 8, 33. 9, 17. 68. — Ma-
κεδών άνήρ] verächtlich und da¬
rum mit ’Α&ηναίονς, diesem Volke,
das nach der Griechengöttin Athene
sich nannte , zusammengestellt . Man
achte auch auf die starken Verba:
καταπολεμών und διοικών. Es
gilt ja eben die αίοχννη υπέρ τών
πραγμβ das Beschämende der Lage’,
nachzuweisen.

Demosthenes I. 8. Aufl.

αει μεκτιον η ημείς ημών
11. τέ&νηκε — άσ&ενεΐ] Als

Probe eines Zwiegesprächs der
Neuigkeitskrämer mit den entspre¬
chenden Gesten und Accenten vor¬
getragen zu denken . Der eine fragt,
ob die grofse Neuigkeit sich bestä¬
tigt , der andere hat direkte Nach¬
richt . D. macht sich über beide
lustig . Dergleichen Gerüchte ge¬
langten öfter nach Athen, s. 1, 13.
3, 5, und entbehrten auch nicht
immer alles Grundes, s. 18, 67. —
μά Ai ’] kommt nur in negativen
Sätzen vor ; D. hat von allen Red¬
nern die meisten Schwurpartikel;
doch bevorzugt er die kurzen : προς
Αιός , προς ίΗών, 'Ηράκλεις u. s. w.
— άν τι πά !}>/] S. zu 2,15 . — ον-
τω, in der bisherigen Weise. — πα¬
ρά 1 causal , wie 9, 2.

12. καίτοι καί  τούτο ] Dieselbe
Formel , durch einen Verbalbegriff
wie ενθ-νμητέον oder dergl . zu ver¬
vollständigen , kommt beibeiläufiger
Hinzufügung noch eines Momentes
auch 18, 123 und in der Fassung
καί γά_ρ τούτο 19, 314 und καί
γάρ αν τούτο  21 , 167 vor. — τά
τής τύχης] unbestimmter Ausdruck
für ή τνχη. Durch die Unbestimmt¬
heit des Ausdrucks wird gewisser-
mafsen ihre schauerliche Gröfse ge¬
schildert . Zur Sache verdient eine
Stelle aus dem Scholiasten des Ari-

8
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αυτών επιμεΧουμε&α, και τουτ εζεργασαιτο, ισΟ- οτι ηλί¬
θιον μεν οντες, άπασιν αν τοίς πράγμααι τεταραγμένοις
Ιπιατάντες όπως βονλεσ&ε διοικήααισ&ε, ώς δε νυν εχετε,
ονδε διδόντων των -καιρών ΆμφίποΙιν δέξασ&αι δύναισβ·’
αν, άπηρτημένοι και ταΐς ηαραακεναϊς και ταΐς γνώμαις.

13 ‘Ως μεν ονν δεί τά προσήκοντα ποιεϊν id -έλοντας

νπάρχειν άπαντας ετοίμως, ώς εγνωκοτων υμών και πε¬
πεισμένων , παύομαι λέγων τον δε τροηον τής παρα¬
σκευής, ήν άπαλλάξαι αν των τοιοντων πραγμάτων ημάς
οϊομαι, και το πλή&ος οσον,
των , και τάίΧ ώς άν μοι
παρασκενασ&ήναι, * και δή

14 υμών , ώ άνδρες Ά &ηναϊοι,

stophanes zu den Wolken 587 an¬
geführt zu werden , wonach die
δυσβουλία der Fluch des beim
Wettstreit um den Besitz Attikas
unterlegenen Poseidon sei ; Athene
aber habe denselben unschädlich ge¬
macht durch den Segen, dafs dem
Lande alle Thorheit zum guten aus-
schlagen solle. — βέλτιον] näml.
ημών Ιπιμελείται. Das Yerb. επι¬
μελούμενα ist dem nächsten Sub¬
jekt angefügt , wie bei Thuk . 1, 82
όσοι ώσπερ καί ημείς υπ ’ ’Α&η-
ναίων επιβονλευόμε&α und ,3,67 ήν
οι ηγεμόνες, ώσπερ νυν υμείς, κε-
φαλαιώσαντες προς τους ξίμπαν-
τας διαγνώμας ποιήσησ&ε. Vgl.
Krüger § 63, 1, 4. — τοϋ r ’] näml.
το πα&εΐν τι Φίλιππον. — οντες,
= εί εϊήτε. — άπασιν άν — διοι-
κήααισ&ε] άν gehört gleichmäfsig
zu ίπιατάντες und zu διοικήσαισ &ε
= ίπισταίητε άν καί διοικήσαι-
σ&ε, dafs ihr die(dann ohne Zweifel
eintretende ) allgemeine Verwirrung
der Dinge persönlich kennen lernen
und diese nach Belieben (όπως ßov-
λεσ&ε, vgl. § 46. 6, 9) zur Entschei¬
dung bringen könnet . — ’Αμφίπο-
λιν] S. die Einl. zu 1—3 S. 34. —
άπηρτημένοι] κεχωρισμένοι Schol.
= απόντες § 5 im Gegensatz zu
πλησίον οντες und ίπιατάντες —

και πορονς ονστινας χρημα-
βέλτιστα και τάχιστα δοκεΐ
πειράσομαι λέγειν , δεη&είς
τοαοντον. επειδάν απαν τ’

γνώμαις, denn gerade das προσ-
έχειν τον νουν τοΐς πράγμααι
hat der Bedner immerwährend ge¬
fordert.

13. μεν — ετοίμως , — ως
μεν ονν δειυπάρχειν άπαντας εϋ-έ-
λοντας ποιείν ετοίμως τα προσή¬
κοντα. — ί9·έλοντας νπάρχειν,
— έ&έλειν, nur dafs bei dieser
Trennung der Verbalbegriff selb¬
ständiger hervortritt , wie denn über¬
haupt diese schweren Worte im An¬
fänge des § gewifs einzeln und mit
Pausen gesprochen worden sind.
So 3, 7. 15, 1 απαντες νπάρχειν,
ίγνωκότες μοι δοκεΐτε.  18 , 95
τοϋτο γαρ νπάρχειν υμάς είδότας
ηγούμαι.  18, 228 ώμολόγηκε νννϊ
νπάρχειν ίγνωαμένονς εμε λέγειν
υπέρ ΦΜππον.  21 , 41 άν γαρ
ταν& όντως έγνωσμέν ’ νπάρχή
παρ ’ νμΐν. — άπαλλάξαι άν] Vgl.
§ 42. 6,10 . 8,23 . 35. 9, 1. 76 und
Krüger § 54, 6, 6. — πλή &ος] ver¬
steht sich των ατρατενομένων,
welche in παρασκευή enthalten
sind. — οσον — ονστινας ] zu πλή¬
θος οσον und πόρους ονστινας
ist nur noch οϊομαι δεϊν, nicht aber
απαλλάξαι zu ergänzen, da οϊομαι
δεΐν dem Sinne nach diesem Aus¬
druck entspricht . — καί δή] ‘nun¬
mehr ’.
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άκούσητε, κρίνατε, μή πρότερον προλαμβάνετε ’ μηδ * αν
εξ αρχής δοκώ τινι καινήν παρασκευήν λέγειν, άναβάλλειν
με τα πράγμα -9·1 ήγείσ -9-ω. ου γάρ οι „ταχύ“ και ,,τή-
μερον“ ειπόντες μάλιστ3 εις δέον λέγουσιν (ου γάρ αν
τά γ 3 ήδη γεγενημένα τή νυνί βοη-9-εία κωλΰσαι δυνη-
έλείημεν) , ολλ3 ός αν δείξη , τις ποριοϋ -είαα παρασκευή 15
καί πόση καί πόέλεν διαμείναι δυνήαεται, εως άν ή δια-
λυαώμε-9-a πεισ &έντες τον πόλεμον ή περιγενώμε &α των
έχ&ρών’ ούτω γάρ ούκέτι του λοιπού πάσχοιμεν αν κα¬
κώς. οίμαι τοίνυν εγώ ταΰτα λέγειν έχειν , μή κωλύων
εϊ τις άλλος επαγγέλλεται τι. ή μεν ουν νπόσχεσις ού¬
τω μεγάλη, τό δε πραγμ 3 ήδη τον έλεγχον δώσει, κριταί
(53 υμείς έσεσ &ε.

Πρώτον μεν τοίνυν , ώ άνδρες Ά &ηναίοι , τριήρεις 16
πεντήκοντα παρασκευάσασ&αί φημι δεΐν, είτ3 αυτούς ού¬
τω τάς γνώμας έχειν ως, εάν τι δέη, πλευστέον εις ταύ-
τας αύτοίς έμβάσιν . προς δε τούτοις τοίς ήμίσεσι τών

14. έπειδάν — προλαμβάνετε ]
Der Imperativ des Präsens bezeich¬
net mit Rücksicht auf den dauernden
Einflufs der vorgefafsten Meinung,
auf das Anhören der ganzen Rede,
das προλαμβάνειν als etwas Zu-
ständliches , der Imperativ des Aorist
das κρίνειν als etwas in sich Ge¬
schlossenes , Einmaliges , Vorüber¬
gehendes . πρότερον ist zur Ab¬
rundung des Satzes hinzugefügt (zu
§ 7), das Objekt aber zu προλαμ¬
βάνετε aus κρίνατε zu ergänzen.
μή asyndetisch , wie 8, 57, und ονχί
9, 51. Vgl. Krüger § 59, 1, 10. —
άναβάλλειν, mit Beziehung auf den
den Athenern oft gemachten Vor¬
wurf (s. bes . § 37), dafs sie durch ihr
Zaudern und durch die saumselige
Betreibung der Kriegsrüstungen ge¬
wöhnlich den günstigen Zeitpunkt
zum Handeln aus den Händen lassen.
— εις δέον] zum Nötigen , Besten , =
treffen am nächsten zum Ziele. Vgl.
§ 40 τούτων ονδενΐ εις δέον τι κέ-
χρησ &ε.  3 , 28 πλείω ή χίλια καί
πεντακόσια τάλαντ ’ άνηλιόκαμεν

εις ονδεν δέον. —βοηϋ -είάΡί gl. § 32.
15. τις — πόση — πό &εν, eine

Heeresmacht aus welchen Waffen¬
gattungen zusammengesetzt , wie
stark und durch welche Mittel dau¬
ernd zu erhalten , διαμείναι ist der
betonte Begriff. Vgl. § 20. — πει-
σ&έντες, auf gütlichem Wege, dem
des Vertrags . — οντω, wie ihr ge¬
hört habt . — το πράγμα] der In¬
halt des Versprechens , aas Einzelne,
die Erörterung meines Vorschlags.

16. τριήρεις πεντήκοντα ] eine
mäfsige Zahl im Verhältnis zu dem
ganzen damaligen Betrage der athe¬
nischen Seemacht , die D. selbst 14,
13. 20. 29 auf 300 Trieren angiebt,
ja die nach den Inschriften über das
att . Seewesen sich zu Anfang der
106. Olymp, auf nahe an 400 Se¬
gel belief ; aber es handelt sich auch
nur um das Indienststellen der
Schiffe und die Bemannung mit
Bürgern . — ως — πλευστέον]
näml . Sv. — αύτοίς εμβάοιν] Vgl.
zu 1, 2. — τοΐς ήμίσεσι τών ιπ¬
πέων] Die Gesamtzahl betrug tau-

8*
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ιππέων ίππαγωγους τριήρεις χαί πλοία ίχανά εντρεπίσαι
17 κελεύω ' ταΰτα μεν οϊμαι δεϊν ύπάρχειν επί τάς έξαίφνης

ταντας από τής οίχείας χώρας αντον στρατείας είς Πνλας
χαί Χερρόνησον χαί ’Όλνν&ον χαί οποί βούλεται' όεΐ γάρ
εχείνφ τοΰτ’ εν τή γνώμτ] παραστήσαι , ώς υμείς εχ τής
άμελείας ταντης τής άγαν, ώσπερ είς Εύβοιαν χαί πρό-
τερόν ποτέ φασιν εις Άλίαρτον χαί τα τελευταία πρψψ

18 είς Πνλας , ϊσως αν ορμήσαιτε . ούτοι παντελώς ονδ 1 εί
μή ποιήσαιτ 5 * αν τούτο, ώς έγωγέ φημι δεΐν, ενχατα-
φρόνητόν εστιν, %ν3 ή διά τον φόβον είδώς εύτρεπείς υμάς
(ειαεται γάρ αχριβώς ' εισίν

send nach D. 14,13 . Das Adj. assimi¬
liert sich im Genus dem Substantiv,
als dessen Teil es sich darstellt.
Vgl. 9,52 ή φύσις τής έκείνον χώ¬
ρας , ής άγίιν και φέρειν έστι πολ-
λήν.  19 , 141 τής τών Φωκίων
χώρας , δπόσην βούλονται.  20 , 8
τδνήμιαύν έστ * ατελής τον χρό¬
νον. Vgl. Krüger § 47, 28, 9. —
ίππαγωγονς τριήρεις] Dergleichen
kamen zuerst im peloponnesischen
Kriege 01. 87, 2. 340 in Gebrauch,
wo man alte Kriegsschiffedazu ver¬
wendete. Thuk. 2, 56. — πλοία,
Lastschiffe, τά ψέροντα τα επι¬
τήδεια καί υπηρετικά. Schol. ικα¬
νά, der Zahl nach.

17. ταντας, die jedermann be¬
kannten. Vgl. § 19. 8,46 . — αντον]
gehört mehr zu στρατείας, als zu
χώρας. Asch, wie D. sind beson¬
ders in der Stellung der Pronomina
αντον u. αντώ sehr frei. Man findet
sie mit Vorliebe zwischen zusammen¬
gehörende Worte eingeschoben. —
είς Πνλας ] Ol. 106, 4. 352 wollte
Philippos die Phoker in ihrem eig¬
nen Lande angreifen: seinen Durch¬
zug durch die Thermopylen verhin¬
derten die Athener durch Aufstel¬
lung einer Flotte. D. 18, 32. 19, 319.
Diod. 16, 38. — Χερρόνησον] der
Chersones wurde bei Philippos’ thra-
kischem Feldzug Ol. 107. 1. 352
bedroht (vgl. 1, 13) ; die damals

γάρ, εισίν oi παντ εξαγγέλ-

beschlossene Hülfesendung dorthin
(§ 41) kam nicht zur Ausführung.
— ’Όλνν&ον] S. zu 1, 13. — όποι
βούλεται] ohne besondere Beto¬
nung, formelhaft , wie unser: und
wer weifs , wohin ? — παραστή-
σαί] VgL Plat . vom St . 10, p. 600,
Πρωταγόρας καί Πρόδικος — δν-
νανται τοίς ίψ ' εαυτών παριστά-
ναι Ιδία ξνγγιγνόμενοι , ώς u. s. w.
— ώσπερ] näml. ωρμήσατε. — είς
Εύβοιαν]  ΟΙ . 105, 3. 357 ; s. zu 1,8.
— ψασίν] Ergänze :υμάς δρμήσαι.
Vgl. zu 3, 21. — είςΧλίαρτον] bei
dem Kampfe, den Ol. 96, 2. 395 die
verbündeten Thebaner, Korinthier
und Argiver gegen die Spartaner be¬
standen und welcher mit der Nie¬
derlage der letzteren bei Haliartos
in Böotien endigte.

18. εί μη ποιήσαιτ αν το ντο]
eventuell ; auch wenn ihr das etwa
nicht thun solltet . Vgl. Krüger§ 54,
11, 2 τοντο, näml. το δρμήσαι. —
ευκαταφρόνηταν έστιν, die von mir
vorgeschlagene Mafsregel der Mobil¬
machung. — "ν’ ή . .] Man sollte
einen Causalsatz erwarten : 1 weil er
dadurch’, aber dem Redner schwebt
alsdas logische Subjekt vor: Ihr dürft
es nicht unterschätzen und unterlas¬
sen· — είδώς εύτρεπείς υμάς] er¬
gänze όντας. S. zu 21, 1. — εισίν
oi — τον δέοντος] Unter diese Zu¬
träger gehören beispielsweise Leute
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λοντες εκείνφ παρ * ημών αυτών πλείονς τον δέοντος) ησυ¬
χίαν εχη , η παριδιί.ν ταντ 3 αφύλακτος ληψ-ίλη, μηδενδς
δντος έμποδών ττλειν επί την εκείνον χώραν νμιν, αν ένδφ
καιρόν, ταΰτα μεν εστιν α πασι δεδόχ&αι φημί δεΐν καί 19
παρεσκενάσίλαι προσήκειν οϊομαι ’ προ δε τούτων δύναμίν
τινα , ώ ανδρες Άίληναϊοι , φημί προχειρίσασ &αι δεΐν
υμάς, η συνεχώς πολεμήσει καί κακώς εκείνον ποιήσει,
μή μοι μνρίονς μηδέ δισμνρίονς ξένους, μηδέ τάς έπιστο-
λιμαίονς ταύτας δυνάμεις, άλλ3 ή τής πόλεως εσται, καν
υμείς ένα καν πλείους καν τον δείνα καν δντινονν χει-
ροτονήσητε στρατηγόν , τούτφ πείθεται καί άκολου&ήσει.
καί τροφήν τούτη πορίσαι κελεύω, εσται δ3 αυτή τις ή 20
δύναμις καί πόση, καί πό &εν την τροφήν έξει, καί πώς
ταντ3 είλελήσει ποιεΐν \ εγώ φράαω, καθ·3 έκαστον τούτων
διεξιών χωρίς, ξένους μεν λέγω — καί όπως μή ποι¬
ήσει ό πολλάκις υμάς έβλαψεν ’ πάντ 3 ελάττω νομίζον-
τες είναι τον δέοντος καί τα μέγιστ 3 εν τοΐς ψηφίσμασιν
wie Neoptolemos und Aristodemos
(vgl . zu 5,6 ). Eine eigentliche make¬
donische Partei gab es in Athen da¬
mals noch nicht . — μηδενος ist Neu¬
trum . Vgl. τί 1,12 . μη steht , weil
der Satz kondizionalen Sinn hat:
weil dann nichts hindern würde.

19. δεδόχ &αι — παρεσκενάσ &αί]
Das Perf . bezeichnet , indem es eine
erst abzuschliefsende Handlung als
bereits abgeschlossen vorstellt , das
Dringliche , die Notwendigkeit des
sofortigen Abthuns derselben . Vgl.
8, 3. 15. — προ ds τούτων, vor
der § 16 verlangten und nur even¬
tuell in Thätigkeit zu setzenden
Macht, deren Absendung also ver-
hältnismäfsig weniger dringlich ist.
— μή μοι μνρίονς ] näml. λέξητε
oder λεγέτω τις: ‘kommt mir nicht
mit —\ Vgl. Arist . Ach. 345 μή μοι
πρόφασιν. Wesp. 1179/«J μοί γε
μν&ονς. — τας in ιατολιμαίονς
ταντας, eure beliebten papierenen.
τάς ίν ίπιοτο/.ιάςγριιφομίνας μό¬
νον δυνάμεις, εργω δεή iv πολέ¬
μιο μή (λεωρονμενας, Bekk. anecd.

gr. 253, 16. Vgl. unten § 30. 45. —
ή τής πόλεως εσται, welche wirk¬
lich dem Staate zu Gebote steht.
Vgl. §. 27. — πείθεται καί ακο¬
λουθήσει] mit einem Seitenblick auf
die schlechte Disciplin der Söldner¬
haufen , die, wenn die Löhnung aus¬
blieb , auf eigene Faust Krieg führten
oder den Gehorsam verweigerten
und auseinander liefen . — τροφήν,
= σιτηρέσιον. S. zu § 29.

20. τις — πόση — πόθ -εν] Vgl.
§ 13. 15. — ταντ ε&ελήσει ποιεΐν,
näml. τής πόλεως είναι καί τω
στρατηγοί πείίϊεσ'άαι καί άκολν-
(λεΐν — καίλ’ έκαστον τούτων]
S. zu 2, 24. — ξίνονς μεν λέγω]
Der hier abgebrochene Satz wird
§ 21mit denWorten λέγω d^Jedoch
in veränderter Form, wieder aufge¬
nommen . Die dazwischen gescho¬
benen Worte sollen den niedrigen
Betrag der Forderung motivieren . —
όπως μή ποιήσετε] Vgl. 8, 38 und
Krüger § 54, 8, 7. — πάντ ελάττω
τον δέοντος, nicht grofs genug. —
εν τοΐς ψηφίσμασιν] Vgl. 3, 14.
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αιρούμενοι επί τφ πράττειν ουδέ τά μιαρά ποιείτε’  αλλά
τά μιαρά ποιησαντες ααι πορίσαντες τοΰτοις προστί &ετε,

21 αν ελάττω φαίνψαι . λέγω δή τους πάντας ατρατιώτας
δισχιλίονς, τούτων δ1 Αθηναίους φημι δείν είναι πεντα-
αοσίους , εξ ης άν τίνος υμίν ηλιαίας ααλώς εχειν δoafj,
χρόνον ταατδν στρατενομένονς , μη μααρδν τούτον , άλλ1
οσον αν δοαη ααλώς * εχειν, έα διάδοχης άλλήλοις· τους
δ3 άλλους ξένους είναι αελείω . ααι μετά τούτων ιππέας
διααοοίους, ααι τούτων πεντήαοντ 3 A -9-ηναίονς τουλάχι¬
στον, ώσπερ τούς πεζούς , τον αυτόν τρόπον στρατευομέ-

22 νους, ααι ίππαγωγούς τοΰτοις. είεν ’ τι προς τοΰτοις έτι;
ταχείας τριήρεις δέαα. δει γάρ, έχοντος εαείνου ναυτιαόν,
ααι ταχειών τριήρων ημίν, όπως ασφαλώς η δύναμις ττλέη.
πόέλεν δη τοΰτοις η τροφή γενήαεται ; εγώ ααι τούτο
φράσω ααι δείξω, επειδάν , διότι τηλιααύτην άποχρήν
οίμαι την δύναμιν ααι πολίτας τους στρατευομένους είναι
α.ελεύω, διδάξω.
— επί. τώ πράττειν, wenns zum
Handeln kommt , im Gegensatz zu
■ψηφίσμασιν.— ποιησαντες καί
πορίσαντες] das erstere geht auf
προχειρίσα&αι δύναμιν, das zweite
auf τροφήν πορίααι.

21. τους πάντας] Krüger § 50,
11,12 . — στρατιώτας , — πεζούς.
Vgl. § 28. 33. —̂ ηλικίας, Aufgebot.
S. zu 3,4 . — εκ διαδοχής άλλήλοις]
Der Dativ hängt von διαδοχής ab:
so dafs sie einander ablösen . D.
schlägt hiermit , wie es scheint , in¬
sofern etwas Neues vor , als er den
gewöhnlichen Reihendienst die (έξο¬
δοι εκ διαδοχής Äsch. 2, 168), der
sich in der Regel auf die Dauer eines
ganzen  Feldzugs erstreckte , auf
eine beliebige kürzere Zeit be¬
schränkt wissen will , so dafs auch
während des beabsichtigten Feld¬
zugs die Ablösung der Mannschaf¬
ten erfolgen konnte . — ιππέας —
ίππαγωγούς — τριήρεις] nämlich
λέγω. — ώσπερ τους πεζούς] er¬
hält seinen Bezugdurch das folgende
τον αυτόν τρόπον.

22. είεν, ‘gut , abgemacht, ’ den
einen Punkt abschließend und einen
neuen vorbereitend . — ταχείας
τριήρεις, eigentliche Kriegsschiffe,
hier zunächst zur Deckung der die
ίππαγωγοί abgerechnet nicht be¬
sonders erwähnten Transportschiffe
oder ατρατιώτιδες bestimmt , auf
welchen das Heer nach dem Orte sei¬
ner Bestimmung übergesetzt werden
sollte .— έχοντος εκείνου ναυτικόν]
Die ersten Anfänge einer maked . See¬
macht fallen in die 106. Olympiade.
Gleichwohl reichte dieselbe geraume
Zeit nur zu Handstreichen und See¬
raub aus (vgl . unten § 34). Noch jetzt
hält D. zehn Schiffe für hinreichend
gegen die ganze maked . Flotte , und
auch später ist diese der athenischen
nie gewachsen gewesen . — τηλικαύ-
την, so gering:. — ηολίτας, ist als
betontes Prädikat seinem Subjekt
vorangestellt : = τους στρατενο-
μένους είναι πολίτας warum ich die
Teilnahme der (genannten ) dienst-
thuenden Bürger verlange , wozu
ich sie haben will.
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Τοσαυτην μέν, ώ άνδρες Ιτί&ηναΐοι , διά ταΰτα, οτι 23
ονκ ενι νΰν ήμΐν πορίσασ &αι δύναμιν την έκείνφ παρα-
ταξομένην, «λλά ληστεύειν ανάγκη και τοντφ τφ τροπφ
τον πολέμου χρήσ&αι την πρώτην. ον τοίννν υπέρογκου
αυτήν {ον γάρ εστι μισΠός ονδε τροφή), ουδέ παντελώς
ταπεινήν είναι δει. πολίτας δέ παρεϊναι και σνμπλεϊν
διά ταντα κελεύω, οτι και πρότερόν ποτ * ακούω ξενικόν
τρέφειν εν ΚορίνΠφ την πάλιν , ον Πολνστρατος ηγείτο
και Ι̂φικ,ράτης και Χαβρίας και άλλοι τινές, και αυτούς
υμάς συστρατενεσ&αι ' και οίδ3 άκονων, οτι Λακεδαιμο- 24
νίονς παραταττόμενοι με&’ υμών ενικών οντοι οι ξένοι
και υμείς μετ ’ εκείνων, εξ ον δ ’ αυτά κα9 3 αυτά τά ξε¬
νικά νμίν στρατεύεται, τούς φίλους νικά καί τούς συμμά¬
χους , οί δ3 εχΠροί μείζονς τον δέοντος γεγόνασιν . καί
ίταρακύφαντ' επί τον τής πόλεως πόλεμον προς 'Λρτά-

23. τοσαντην] ist das Stichwort
u, schliefst sich an άποχρήν οίμαι
an. — έκείνω , — τη εκείνον. Com-
paratio compendiaria . Vgl. Krüger
§48,13,9 .— ληστεύειν] vom kleinen
Kriege, der in Überfällen , Streifzü¬
gen und dgl. besteht . In demselben
Sinne λησταί 18,145 . Vgl. Liv. 1,15
in fines Romanorum excurrerunt
populabundi magis quam iusto mo-
re belli. — πρότερόν] im korinthi¬
schen Kriege Ol. 96,2 . 395. Das erste
bedeutende und durch seineFührung
ausgezeichnete Söldnerheer in Grie¬
chenland , r 6 iv Κορίν &ω ξενικόν
Arist . Plut , 173, undHarpokr . : συν-
εατηαατο αυτό πρώτον Κόνων,
παρέλαβε δ' αυτό’ίφικράτης υατε-
τον καί Χαβρίας ' <ή χρησάμενοι
την Λακεδαιμονίων μόραν κατί-
κοηιαν στρατηγουντος αυτοΐς ’ΐψι-
κράτους καί Κάλλιον. — ακούω]
S. § 17 und zu 3, 21. — τρέφειν
und συστρατεύεαθαι sind Inf. des
Imperfekts .— Πολνστρατος ] erhielt
durch Vermittelung des Iphikrates
das athen .Bürgerrecht , 20,84 . ■—αυ¬
τούς υμάς] der Redner wählte die un¬
gewöhnlichere Stellung , um αυτούς
' persönlich ’ mehr hervorzuheben.

24. Λακεδαιμονίους — εκείνων]
Von allen Gefechten , welche dieses
Heer bestand , schwebt dem D. wahr¬
scheinlich das vor, in welchem Ol.
96,4 . 392 unter Iphikrates ’Führung
eine spartanische Heeresabteilung
vernichtet wurde (Xen. Hell. 4, 5,
11 ff.), eine Waffenthat , auf welche
die Athener fast ebenso stoiz waren
wie auf die Siege bei Marathon und
Salamis , und welche daher bei den
Rednern als Gemeinplatz figuriert.
S. D. 13, 23, 23, 198. Äsch. 3, 243.
Deinarch . 1,75.—παραταττόμενοι]
= signis collatis. — τους φίλους
νικά] als Gegenstück zu Λακεδαι¬
μονίους ένίκων,= αδικεί (wie§29),
durch Raub und Brandschatzung.
Isokr . 8, 46 εις τούτο δε μωρίας
έληλνίλαμεν, ωστ ’ αυτοί μεν ίν-
δεεΐς των καί}’ ημέραν έσμέν, ξε-
νοτροφεΐν δ’έπικεχειρήκαμεν, καί
τούς συμμάχους τούς ήμετέρονς
αυτών λνμαινόμεθα καί δασμό λα¬
γούμεν, Ίνα τοϊς απάντων ανθρώ¬
πων κοινοϊς έχβροϊς τον μισθόν
έκπορίζωμεν. Vgl. unten § 45 und
23, 61. — παρακνψαντα, nachdem
sie kaum einen Blick darauf gewor¬
fen. — προς Άρτάβαζον ] Geht auf
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ßa 'Cov γ.αι πανταχοί μάλλον οϊχεται πλέοντα , δ δε στρα¬
τηγός άκολον&εΐ, * εΙκότως ’ ον γάρ εατ 3 άρχειν μη δι-

25 δ όντα μισ &όν . τι ονν ν.ελενω ; τάς προφάσεις άφελεΐν
Υ.αϊ τον στρατηγόν xal των στρατιωτών , μισ &όν πορίσαν-
τας Υ.αϊ στρατιώτας οικείους ώσπερ επόπτας των στρα-
τηγονμένων παρακαταστήοαντας , έπεϊ νυν γε γέλως έσ&*
ως χρώμε &α τοίς πράγμασιν . εϊ γάρ έροιτό τις υμάς,
ειρήνην άγετε , ώ άνδρες Ά &ηναίοι ; μά Αί * ονχ ημείς γε,

26 εϊποιτ 3 αν , άλλα Φιλίππφ πόλε μου μ εν . ον κ έχειροτονεΐτε
δ1 εξ υμών αυτών δέκα ταξιάρχονς Υ.αϊ στρατηγούς γ.αι
φνλάρχονς γ.αι ιππάρχους δυο ; τι ονν οντοι ποιονσιν;
πλήν ενός άνδρός , δν αν εκπέμψητ 3 επι τον πόλεμον , οι
λοιποί τάς πομπάς πέμπονσιν νμίν μετά των ίεροποιών·
Chares , der im Bundesgenossen¬
kriege Ol. 106, 1. 355, anstatt den
Feind zu bekämpfen , gegen den er
ausgeschickt war , sein Heer dem
von Persien abgefallenen Satrapen
Artabazos zuführte , Diod. 16, 22.
Die nächste Absicht war dabei aller¬
dings gewesen , seinen Soldaten die
nötigen Subsistenzmittel zu ver¬
schaffen , und es war sogar den
Athenern nicht unlieb für den Au¬
genblick dieser Sorge enthoben zu
sein. D. stellt aber die Sache so
dar , als sei Chares vom Heere selbst
zu diesem Schritte hingedrängt wor¬
den. Vgl. zu 2, 28. Zu μάλλον verst.
als gegen den Feind . — ακολου¬
θεί] bezieht sich bitter zurück auf
§ 19·

25. έποπτας, stärker als μάρ¬
τυρας im§47: Aufseher, εφόρους.
— των στ ρατηγ θυμένων , = των
παρα των στρατηγών πραττομέ-
νων, wie § 47. — παρακατα-
οτήααντας] Man beachte die Prä¬
position : nämlich τοϊς στρατηγοΐς.
—γελως,= γελοΐον, wie ανάγκη
u. a. Substantive , 19, 72 έστι δε
ταντα γέλως, μάλλον dJ αναι¬
σχυντία δεινή, und 294 εφά οϊς δ5
εκείνους συ έκρινες, γέλως.— ώς
χρωμεθα τοΐς πράγμασιν, wie wir
die Sache angreifen , den Krieg be¬

treiben . — ουχ ημείς γε ] ημείς ist
unbetont und hebt nur die Negation.

26. έχειροτονεΐτε] Das Imperf.
mit Beziehung auf den ganzen Zeit¬
raum , das laufende Jahr mit inbe¬
griffen, in welchem die Athener an¬
geblich mit Philippos Krieg führten.
Die Ernennung der Militärbehörden,
der zehn Strategen und zehn Taxi¬
archen für das Fufsvolk und der
zwei Hipparchen und zehn Phy-
larchen für die Reiterei (dies ihre
beiderseitige Rangordnung : der
Grund der Umkehrung derselben
hier ist wohl nur in dem Zahlen¬
verhältnisse zu suchen ), ging nicht,
wie die der ordentlichen Staatsbe¬
amten , durch ’s Los , sondern , weil
es hier insbesondere einer persön¬
lichen Qualifikation bedurfte , durch
Wahl (χειροτονία) vor sich. —
πλήν ενός — πόλεμον] In alter
Zeit zogen die Befehlshaber insge¬
samt mit aus . Noch in den Perser¬
kriegen wechselte der Oberbefehl
im Felde unter den zehn Strategen
täglich , Herod . 6, 10. Plut . Arist . 5.
— τάς πομπάς πέμπονσιν] Die
Prozessionen bildeten einen Haupt¬
bestandteil und den Glanzpunkt ge¬
wisser Feste : eine Hauptrolle spielte
dabei die berittene Bürgerschaft.
Vergl . Xenopli . Hipparch . 3. Was
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ώσπερ γάρ οι πλαττοντες τους πήλινους , εις την αγοράν
χειροτονείτε τους ταξιάρχους και τους φυλάρχους, ουκ επί
τον πόλεμον , ου γάρ εχρήν, ώ άνδρες Ά &ηναίοι, ταξιάρ-  27
χους παρ * υμών, ‘ίππαρχον παρ ’ υμών, άρχοντας οικείους
είναι, ϊν* ήν ώς άλη&ώς τής πόλεως ή δύναμις ; άλλ* εις
μεν Λήμνον τον παρ * υμών ίππαρχον δει πλεϊν , τών δ3
υπέρ τών τής πόλεως κτημάτων άγωνιζομένων Μενέλαον
ίππαρχείν ; καί ου τον άνδρα μεμφόμενος ταΰτα λέγω,
υφ* υμών έδει κεχειροτονημένον είναι τούτον, οστις αν

Strategen und Taxiarchen dabei zu
thun hatten ist nicht bekannt, doch
erhellt ihre Teilnahme auch aus
einer neuentdeckten Inschrift bei
Ussing, inscr. gr. ined. 54. — τών
ίεροποιών] κληρωτοί άρχοντες
είαι όέκα τον αριθμόν , οί τά τε
μαντενματα ιερο&ετονοι , κάν τι
καλλ,ιερήβαι δέη, καλλ,ιερονοι με¬
τά τών μάντεων, καί Οναίας τάς
νομιζομένας έπιτελοναι καί τας
πενταετηρίδας απααας διοικονοι
πλήν Πανα&ηναίων. Aristot. im
Etym. Μ. 468,56. — οί πλάττοντες
τούς πήλινους] die κοροπλά 'λοι
oder κοροπλάαται, welche kleine
bemalte Thonfiguren aller Art, nach
unserer Stelle auch Soldaten (wie
unsere bleiernen), als Spielwerk an¬
fertigten und auf den Markt zum
Verkauf brachten. Der Ausdruck ist
nicht ganz vollständig: bei ot πλάτ-
τοντες schwebt ein ποιοΰοι vor und
εις την αγοράν (um dort zu figurie¬
ren) ist auch mit auf das Vorherge¬
hende zu beziehen. Der Marktplatz
war der Hauptplatz für die Festzüge.

27. ον γάρ] Vgl. zu 4, 10. —
παρ ’ υμών, — οικείους, aus eurer
Mitte. — ίππαρχον] einer wenig¬
stens mufste zur Besorgung der
Festzüge in Athen verbleiben. —
άρχοντας, kurz Anführer. Die Ta¬
xiarchen und der Hipparchos sind
nur beispielsweise angeführt. —
i.V ήν] vgl. Krüger § 54, 8, 8. —
τής πόλεως] S. § 19. — αλλά, aber
freilich. — εις μεν Λήμνον] weg¬

werfend im Gegensatz zu τών τής
πόλ.εως. Dafs jährlich ein Hipparch
als Militärbehördevon Athen nach
Lemnos ging, erhellt aus den neu¬
gefundenen Fragmenten des Hy¬
pereides (R. f. Lykophr. S. 29, 12
Schneidew.). — Μενέλαον] im Ge¬
gensatz zu τον παρ υμών ίππαρ¬
χον : ein fremder. M. nämlich war
ein Halbbruder des Philippos von
Makedonien. Schon bei seinem Re¬
gierungsantritt trachtete dieser ihm
nach dem Leben, bekam ihn jedoch
erst bei der Eroberung von Olyn-
thos in seine Gewalt. Justin 7, 4.
8, 3. Dafs Ausländer als Anfüh¬
rer im Dienst verwendet wurden,
kam wohl vor: Platon, Ion 541c,
führt Apollodoros ausKyzikos, Pha-
nosthenes aus Andros und Heraklei-
des aus Klazomenä als athenische
Strategen an. Aber alle diese waren
vom Volke gewählt; bei der Ernen¬
nung desM. dagegen war offenbar
eine Unregelmäfsigkeitvorgekom¬
men. Vermutlich hatte er sein
Kommando erst aus zweiter Hand,
vielleicht aus der des Charidemos.
Bei τών τής πόλεως κτημάτων
wird an die thrakischen Besitzungen
zu denken sein. — καί—λέγω] Der
Tadel gilt dem Prinzip und nicht
der Person.  Und in der That,
den M. zu verdächtigen, war um so
weniger Grund, wenn dieser, wie es
scheint, der nämliche Μενέλαος 6
Πέλαγων war, welcher sich an dem
Kampfe in Thrakien 01. 104,1 teils
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28 ’Ίσως <5e ταΰτα μεν δρ&ώς ήγείσ &ε λέγεσ &αι, το δε
των χρημάτων , πόσα και πό &εν εσται , μάλιστα ποίίεϊτ 1
ακονσαι . τούτο δή καί περαίνω , χρήματα τοίνυν ' έστιν
μεν ή τροφή , σιτηρέσιον μόνον τη δυνάμει ταντη , τάλαντ1
ένενήκοντα  καί μικρόν τι πρός , δέκα μεν νανσί ταχείαις
τετταράκοντα * τάλαντα , είκοσιν εις την νανν μναί τον
μηνός έκαστον , στρατιώταις δε δισχιλίοις τοσαν -9-3 έτερα,
ϊνα δέκα τοΰ μηνός ό στρατιώτης δραχμάς σιτηρέσιον λαμ-
βάνη , τοίς δ3 ίππενσι διακοσίοις ονσιν , εάν τριάκοντα
δραχμάς έκαστος λαμβάνη τον μηνός , δώδεκα τάλαντα.

29 ει δέ τις οϊεται μικ .ράν αφορμήν είναι σιτηρέσιον τοίς
στρατενομένοις νπάρχειν , ονκ δρ9ώς έχνωκεν ' εγώ γάρ
οίδα σαφώς ότι , τοϋτ ’ αν γένηται , προσποριεΐ τά λοίπ
αυτό το στράτευμά από τον πολέμου , ούδένα των ’Έλλή-
persönlich zu Gunsten der Athener
beteiligt hatte und auf deshalb von
seiten des Strategen Timotheos ge¬
schehene Meldung vom Volke mit¬
telst eines von Ol. 104, 2 datierten
Beschlusses mit einer öffentlichen
Belobung ausgezeichnet worden
war (Inschr . in d. έφημ . άρχαιολ.
Nr. 4046 u. Philol . 19, 247):

28. το των χρημάτων, der Geld¬
punkt . — χρήματα τοίννν ] im No¬
minativ als Ankündigung des Inhalts
der nachfolgenden Erörterung . Ein
elliptischer Ausdruck . Zu ergänzen
ist etwa : εστί τάδε ' — σιτηρέσιον]
bestimmt das allgemeinere τροφή
näher . Nur Verpflegung (σιτηρέ-αιον, vermutlich ursprünglich in
Naturallieferungen bestehend ) soll
das Heer empfangen , keine Löh¬
nung (μισ&ός), wie sie in der Re¬
gel neben jener und in gleichem
Betrage erteilt wurde . D. nimmt
das Minimum an : täglich für den
Fufssoldaten 2 Obolen (x 30 = 10
Drachmen monatlich , χ 12 = 120
Dr. jährlich , X 2000 = 240000 Dr.
oder 40 Tal .), für den Reiter 1 Dr.
(X 30 = 30 Dr. monatlich , X 12
= 360 Dr. jährlich , χ 200 = 72000
Dr. oder 12 Tal .). Die Verpflegung

der Schiffsmannschaft kommt der
des Pufsvolks gleich , indem die
Bemannung von 10 Schiffen zu je
200 Köpfen gerechnet wiederum
2000 beträgt . Also
für 10 Schiffe monat¬

lich 20 Minen = 40Tal .jährl,
für 2000 Fufssolda¬

ten mon. 20 Min. = 40 „ „
für 200 Rei ter monat¬

lich 1 Talent = 12 „ „
in Summa 92 Talente,

= τάλαντ 1 ένενήκοντα καί ju-κρόν τι πρός. — το σαν!)·' ετε¬
ρα, ebensoviel wie die obige Be¬
rechnung ergiebt , nicht noch einmal
soviel , obwohl die Griechen (wie
die Römer durch alterum iantum)
beide Begriffe dadurch ausdrücken,
jenachdem sie im Gedanken zu dem
einen Betrag den anderen von glei¬
cher Höhe hinzuschlagen oder nicht.

29. σιτηρέσιον — νπάρχειν, als
Inhalt der αφορμή zu fassen . —
τοντ αν γένηται] Dem betonten
Begriffe wird in Bedingungssätzen
häufig die Konjunktion nachgestellt,
wie § 43. 5,16 . 9, 44 u. ö. — προσ-
ποριεΐ , im Aktiv , denn das Auf¬
bringen der Mittel war die Haupt¬
sache und das , um was es sich al-
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νων αδικούν ουδέ των συμμάχων, ωστ’ έχειν μισθόν εν¬
τελή. εγώ συμπλέων έ&ελοντής πάσχειν δτιοΰν έτοιμος,
εάν μή ταυ&3 ούτως εχη. πό &εν οίν ο πόρος των χρη¬
μάτων, ά παρ 3 υμών κελεύω γενέσ&αι ' τοΰτ3 ήδη λέξω.

ΠΟΡΟΥ ΑΠΟΑΕΙΞΙΣ.
Α μεν ημείς, ώ άνδρες 'Α &ηναΐοι, δεδυνήμεΒ·3 ευρείν, 30

ταϋτ3 εστίν . επειδάν δ3 επιχειροτονήτε τάς γνώμας, αν
νμϊν άρέσκη, χειροτονήσετε , ΐνα μί μόνον εν τοίς ψηφί¬
αμασι καί ταΐς επιστολαίς πολεμήτε Φιλίππφ , άλλα καί
τοίς εργοις.

Αοκείτε δε μοι πολύ βέλτιον αν περί τοΰ πολέμου 31
καί όλης τής παρασκευής βουλεύσασ&αι , ει τον τόπον,
ω άνδρες Αθηναίοι , τής χώρας, προς ήν πολεμείτε , εν-
■Θ-υμη-ίλείητε καί λογίσαισ&ε , οτι τοίς πνεύμασι καί ταίς
ωραις τοΰ έτους τα πολλά προλαμβανων διαπράττεται
Φίλιππος καί φυλάξας τούς ετήσιας ή τον χειμών έπι-
lein hier handelt . — έτοιμος ] Das
Verb , substant . bleibt vorzugsweise
bei diesem Worte häufig weg . Vgl.
9, 4 und Krüger § 62, 1, 5. — πό-
Div ] nämlich γενήσεται .. — λεξω]
ist nach E. Müller nicht gleich ava-
γνώσομαι, da der Redner seine
schriftlichen Aufzeichnungen ge-
wifs mit Erläuterungen begleitet
haben wird . Dieser trockene Nach¬
weis ist gewifs schon von D. selbst
weggelassen.

30. ημείς] D. spricht nie von
sich selbst in der Mehrzahl , ημείς
wird sich auf die gemeinschaftlich,
sei es mit einer Finanzbehörde , etwa
den Poristen , sei es mit Freunden
(Lykurgos ), bei Zusammenstellung
der eben verlesenen Nachweisung
gepflogenen Erörterungen beziehen.
— äv νμϊν άρέακη , nämlich das
von mir jetzt Vorgetragene . So
nach Sauppes Emendation für das
ganz unhaltbare handschriftliche S
αν νμϊν άρέσκ%. r Vgl. 9,f70 εγώ
νή Αί έρΰ καί γράψω δέ, ώστε, αν
βονλψτ&ε, χειροτονήσετε.  A4,14
οίμαι δή δεϊν ακουοαντας υμάς

αυτήν , αν νμϊν άρέοκη, ψ̂ηψίζεγ
σθ-αι. Proöm. 33 νμέτερον δ’ ακον-
ααντας κρϊναι, καν άρέσκη, χρή-
σ9·αι.  36 σκέψασΟ-ε δ άκονσαν-
τες, καν νμϊν άρέσκη, χρήσασϋ-ε.
— εν ταΐς „— έπιστολαϊς] Vgl. § 19.
20. 45. Ähnlich , wenn auch von
einer späteren Zeit , Liv. 31, 44
Atlienienses quidem litteris verbis-
que, quibus solis valent, bellum
adversus PhiUppum gerebant.

31. τον τόπον, die Örtlichkeit.
Vgl. 23, 182 ώσπερ γάρ Χαλκίς
τω τόπφ τής Εύβοιας προς τής
Βοιωτίας κεΐται , οντω Χερρονή-
οον κεΐται προς τής Θράκης η
Καρδιανών πόλις ' ην ον ’έγει
τόπον οστις ο’ιδεν υμών u. s. w.
— τους ετήσιας, die in den grie¬
chischen Gewässern in der heifsen
Jahreszeit stehenden Nordostwinde,
welche den Athenern die Fahrt riach
Norden erschwerten . Vgl. 8,14 εάν
ovv περιμεΐνας τους ετήσιας επί
Βυζάντιον έλϋ-ών πολιορκή. —τά
πολλά] gehört mehr zu dem Haupt-
begriff διαπράττεται, als zu προλ.
— φυλάξας] enthält den betonten
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χειρεΐ , ήνίκ αν ημείς μη δυναίμεϋ·3 έκείσ 3 αφικέσ &αι.
32 δει τοίννν ταΰτ 3 έν &υμονμένονς * μη βοη &είαις πολεμεϊν

(υστεριουμεν γάρ απάντων), αλλά παρασκευή σννεχεί καί
δυνάμει, υπάρχει δ3 ύμΐν χειμαδίφ μεν χρήσ&αι τή δυ¬
νάμει Λήμνω  καί Θάσφ και Σκιά&φ και ταϊς εν τούτψ
τφ τόπια νήσοις, εν αϊς και λιμένες και σίτος και α χρή
στρατεύματι πάν&3 υπάρχει ’ την δ1 ώραν του έτους, οτε
και προς τή γη γενέσ&αι ρόδιον και το των πνευμάτων
ασφαλές , προς αυτή τή χώρα και προς τοΐς των εμπο¬
ρίων στόμασι ρφδίως εσται.

33 μεν ουν χρήσεται καί πότε τή δυνάμει , παρά τον
καιρόν δ τούτων κύριος καταστάς ύφ 3 υμών βουλευοεται'
ά δ3 ιπάρξαι δει παρ ’ υμών, ταΰτ3 εστίν ά3 γώ γέγραφα,
αν ταΰτ , ω άνδρες 3Α &ηναϊοι, πορίσητε τά χρήματα πρώ¬
τον ά λέγω, ειτα καί τάλλα παρασκενάσαντες , τούς ατρα-
τιώτας, τάς τριήρεις, τούς ιππέας , εντελή πάσαν την δν-
Begriff : dafs er stets die Passat¬
winde beobachtet , ehe er . . — τον
χειμώνα] wo die Schiffahrt ruhte.
Vgl. 2,23 und das Beispiel 3, 4. —
ήνίκ ’ αν ημείς μη δνναίμε&α, als
des Philippos Meinung zu fassen,
wie μη und der Optativ lehren.

32. βοη &είας, im Gegensatz zu
παρασκευή σννεχεί καί δυνάμει
(erläutert § 15. 19), = mit blofsen
Hülfeleistungen . Vergl . 8,47 . So
kehrt D. zu seinem Hauptvorschlage
(§ 16) zurück . — νστεριονμεν] Bei¬
spiele dazu § 35. Wir schieben in
deutscher Übersetzung ein ‘nur’ ein.
— χειμαδίιρ ist Apposition zu Λή¬
μνω u. s. w. und damit τή δυνάμει
als Bat. comm. verbunden : als Win¬
terquartier für diese Macht. Vgl. zu
1, 22. Von den übrigen in jenem
Striche gelegenen Inseln waren,
aufser den athenischen Besitzun¬
gen Imbros , Skyros (7, 4. 59, 3),
Samos , noch Peparethos (18, 70),
Prokonnesos und Tenedos (18, 302),
mit Athen im Bunde. Vgl. A. Schaf.,
Dem. 2,163 . — « ·χρή] näml. wrcip-
χε iv. — την δ’ ώραν τον ετονς,

während der Jahreszeit , die Jahres¬
zeit hindurch . Krüger § 46,3 . — προς
αυτή —ραδίως έηται] (Krüger§62,
2,3 ), näml! ή δύναμις: wird leicht in
der Nähe des (feindlichen ) Landes
selbst und an den Hafenmündungen
sich halten können , versteht sich,
um die Aufgabe des ληστενειν (§ 23)
und Sperrens zu vollbringen.

33. a — χρήσεται ] (vgl . Krüger
§46 , 5, 9), ‘wozu ’ näml . b τούτων
κύριος. — παρά τον καιρόν, nach
Mafsgabe der Umstände . — γέγρα¬
φα] D. hat den Antrag zugleich
schriftlich ans Volk gebracht . — «V
— α ^ γω , — αν πορίσητε πρώτον
ταντα τά χρήματα , άλέγω (§ 28 f.)
Die asyndetische Anfügung dieses
Satzes ist ganz in der Ordnung, da
in demselben das schon Gesagte
noch einmal kurz zusammengefafst
wird . Vgl. 8, 77. — εντελή] prolep-
Gsch mil τάλλα verbunden , = ώστε
εντελή είναι, vgl. zu 1, 28. —κατα-
κλείσητ’, festsetzet. Andok. 3, 7
άνηνέγκαμεν χίλια τάλαντα εις
την ακρόπολιν καί νόμοι κατε-
κλείααμεν έξαίρετα είναι τώ δή-
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ναμιν νόμφ κατακλείσητ3 επί τψ πολέμψ μένειν , τών μεν
χρημάτων αυτοί ταμίαι  καί πορισταί γιγνόμενοι , τών δε
πράξεων παρά τον στρατηγού τον λόγον ζητοΰντες, παν-
σεσθ 1 αεί περί τών αυτών βουλευόμενοι καί πλέον ούδέν
ποιοΰντες , καί ε'τι προς τούτη) πρώτον μέν , ώ άνδρες
Αθηναίοι , τον μέγιατον τών εκείνον πόρων άφαιρήσεσθε.
έστι δ1 ούτος τις ; από τών νμετέρων νμίν πολεμεί σνμ- 31
μάχων, άγων καί φέρων τούς πλέοντας την θάλατταν.
έπειτα τί προς τοντψ ; τού πάσχειν αυτοί κακώς έξω γε-
νήσεσθε , ούχ ώσπερ τον παρελθόντα χρόνον είς Λήμνον

μω. — ταμίαι xal πορισταί, beides
Finanzbehörden , von denen die letz-
tere , ihrer Natur nach eigentlich vor¬
anzustellende , mit der Beschaffung
der erforderlichen Geldmittel für
aufserordentliche Fälle , die erstere
ihrer Grundbedeutung nach (denn
in Wirklichkeit war sie zu Athen
in viele einzelne Zweige zerspalten
und innerhalb dieser verschiedenen
Bestimmungen unterworfen ) mit der
Verwaltung der eingegangenen und
verfügbaren Gelder beauftragt war.
D. will sagen , dafs man aufhören

, solle , den Strategen das Aufbringen
der für das Heer erforderlichen Sub¬
sistenzmittel selbst zu überlassen
und sie für die Verwendung der
etwa aus Staatskassen angewiese¬
nen Beiträge zur Kriegführung ver¬
antwortlich zu machen : das Volk
selbst müsse die Sache in die Hand
nehmen , die nötigen Mittel gewäh¬
ren , und sowohl mit der Beschaffung
dieser , als mit der Verwaltung der¬
selben besondere dafür verantwort¬
liche Beamte beauftragen , wogegen
der Strateg nur für die Führung
des Krieges zu haften habe . Vgl.
bes . 8, 47. — ζητοΰντες] ‘indem
ihr Rechenschaft suchet ’, Rehdantz-
Blafs. άπαιτονντες ist das offizielle
Wort für ‘zur Rechenschaft ziehen’.

34. έχείνον, des Philippos . —
απο τών νμετέρων ανμμόχων,
mittelst eurer Bundesgenossen , in¬
dem er sie ausplündert , ano  be¬

zeichnet den Punkt , von welchem
eine Handlung ausgeht , ihren Stütz¬
punkt und insofern die Mittel zu
ihrer Ausführung . Vgl. § 29 und
1, 22. 3, 34. Seine meisten Bun¬
desgenossen hatte Athen unter den
handeltreibenden Inselstaaten des
ägäischen Meeres. — τονς πλέον¬
τας την ϋ-άλατταν ] mercaturam fa-
cientes.  Sauppe . Auch bei Horat.
begleitet der mercalor  zur See seine
Waaren . — τον πάσχειν αντοιχα-
χώς έξω] konstruiere γενησεοΟε
αντοί έξω τον πάσχειν χακώς.
Die ungewöhnliche Stellung hebt die
einzelnen Wörter , namentlich αντοί.
— ονχ ώσπερ — ψχετ έχων — εξέ¬
λεξε — άπέβή] Das nur einseitig bei
dem einen Gliede der Vergleichung
ausgedrückte Verbum ist im Gedan¬
ken auch zu dem andern zu wie¬
derholen . Vollst . ovx οίχήσεται
έχων ώσπερ ωχετ ’ έχων,
ονδ έχλέξει χαϊαποβήσε-
ται , ώσπερ έξέλεξε xal απέ-
βη. Gewöhnlich setzen die Griechenin solchen Fällen das Verbum zu
dem mit ώσπερ eingeführten Gliede,
welches dem in Rede stehenden Ge¬
genstände beispielsweise zur Erläu¬
terung dient . Vgl. 26, 218 ον γάρ
έχ πολίτικης αιτίας , ονδ ώσπερ
’Αριστοφών αποδονς τονς στεφά¬
νους έλυσε την προβολήν , άλλ * ίξ
νβρεωςχαΧέχ  τον μηδέν αν ών πε-
πο ίηκεν άναλνσαι δυνασθ -αι χρίνε-
ται. Hypereid . f. Euxen . ρ. 4, 13



126 ΛΗΜ0ΣΘΕΝ01ΓΣ IV. ρ. 50 R.

καί ’Ίμβρον εμβαλών αιχμαλώτους πολίτας νμετέρους φχετ
ϊχων , προς τω Γεραιστψ τά πλοία συλλαβών αμύθητα

35 χρήματ 3 έξέλεξεν , τα τελενταϊ * εις Μαρακών* * άπέβη
και την ίεράν από της χώρας ωχετ3 εχων τριήρη, υμείς
δ3 ούτε ταϋτα δύνασθε κωλϋειν οΰτ3 εις τους χρόνους,
ους αν προθήσθε , βοηθείν . καίτοι τί δήποτ 3, ώ ανδρες
'Αθηναίοι , νομίζετε την μεν των Παναθηναίων εορτήν καί
την των Αιοννσίων αεί του καθήκοντος χρόνου γίγνεσθαι,
αν τε δεινοί λάχωσιν αν τ3 ιδιώται οι τούτων εκατέρων
επιμελούμενοι , εις α τοσαΰτ1 αναλίσκεται χρήματα, οσ1
Schn, ονχ ώσπερ εν τή κατηγορία
Πολνενκτος έλεγεν , ον φάακων
δεΐν τους απολογούμενους ίσχν-
ρίζεσθαι τω είσαγγελτικω. — εις
Λήμνον καί ’Ιμβρον ] In der Zeit
vor Philippos ’ thrakischem Feldzug
01. 107, 1. 352, vor dem Zuge der
Athener nach Euböa 01. 107, 2. 350
nach D. 59, 3 f. Justin . 8, 3 setzt
diese Versuche des Philippos gar
erst nach der Eroberung von Olyn-
thos . — Γεραιστψ] Das südliche
Vorgebirge nebst Stadt in Euböa . —
τα πλοία, die auf der Fahrt nach
Athen begriffenen , dort eben vor An¬
ker liegenden Handelsfahrzeuge . —
εξέλεξε, von den Schiffseignern als
Lösegeld . — τήν ιεραν — τριήρη]
λέγοι αν τήν Πάραλον , ώς σννι-
δειν εστιν εκ τε τής Φιλοχόρου
καί εκ τής Ανδροτίωνος ομοίως
ΐ '. Harp. Der athen . Staat hielt
mehrere Schiffe , unter diesen die
bekanntesten die Πάραλος und die
Σαλαμινία, welche blofs im öffent¬
lichen Dienste und zu heiligen Zwek-
ken , insbesondere zum Geleit der
Theorien oder Festgesandtschaften,
verwendet wurden . Nach den An¬
deutungen des Philochoros beim
Schol . z. Soph. Oid. Kol. 1047 wird
hier an die delische Theorie (Plat.
Phädon p. 58) zu denken sein, welche
jedesmal bei Marathon anlegte und
von dem dortigen Apollon-Priester
eingesegnet wurde . — dwa <r# s] Im
Präsens liegt eine nachdrückliche

Hinweisung auf die fortdauernde
Ohnmacht der Athener , wodurch
sie aufser stand gesetzt sind dem
Philippos in ähnlichen etwa vor¬
kommenden Fällen mit Erfolg die
Spitze zu bieten . — εις τους χρό¬
νους] Vgl. zu 2, 20.

35. των Παναθηναίων — τών
Διονυσίων] Diese Feste sind hier als
die wichtigsten und kostspieligsten
hervorgehoben . Die Panathenäen
zerfielen in gröfsere und kleinere,
von denen die ersteren alle vier
Jahre in jedem dritten Olympiaden¬
jahre am 23—28 Hekatombäon , die%
letzteren alljährlich in demselben
Monate gefeiert wurden . Der Dio¬
nysischen Feste gab es vier : von
diesen fielen die kleinen oder länd¬
lichen Dionysien in den Monat Po-
seideon , die Lenäen in die zweite
Hälfte des Gamelion, die Antheste-
rien auf den 11—13 Anthesterion,
die grofsen oder städtischen Diony¬
sien auf den 9— 15 Elaphebolion.
Vgl. Schömann , griech . Altert . 2,
412 ff. 442 ff. — τοΰ καθήκοντος
χρόνον ] Genetiv der Zeit . — δει¬
νοί — ιδιώται, = έμπειροι — άπει¬
ροι. Doch steht δεινοί mit Absicht
voran , weil es der betontere Be¬
griff ist . — ot — επιμελούμενοι]
Für die Panathenäen waren dies die
άθλοθέται, welche nach Poll . 8,87
erlöst wurden : für die Dionysien
aber an das Festkomite der έπιμε-
ληταί zu denken , ist unstatthaft,
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ουδ’ εις ενα των αποστόλων , καί τοσοντον όχλον και
παρασκευήν, όσην ούκ οίδ 3 εϊ τι των απάντων εχει, τούς
δ3 αποστόλους πάντας νμίν υστερίζειν των καιρών, τον
εις Μεθώνην , τον εις Παγαοάς , τον εις Ποτείδαιαν ; ότι
εκείνα μεν άπαντα νόμψ τέτακται, και πρόοιδεν έκαστος
υμών εκ πολλον, τις χορηγός ή γυμνασίαρχος τής φυλής,
πότε και παρά τοΰ καί τίνα λαβόντα τί δει ποιείν , ουδεν
άνεξέταστον ούδ3 αόριστον εν τούτοις ήμέληται, εν δε τοϊς
περί τοΰ πολέμου καί τή τούτου παρασκευή άτακτα, αδιόρ¬
θωτα, αόριστα άπαντα , τοιγαροϋν άμ* άκηκόαμέν τι καί
τριηράρχους καθίσταμεν καί τούτοις άντιδόσεις ποιοΰμεθα
καί περί χρημάτων πόρου σκοπού μεν , καί μετά ταΰτ3
εμβαίνειν τους μετοίκους εδοξεν καί τούς χωρίς οίκοΰντας,
da diese nach D. 21, 15 durch Wahl
bestellt wurden . Es wird der Archon
als oberster Festordner gemeint sein.
— oüd’ εφ ßva]  Vgl . μηδε καθ’

5, 1, ονδ3 εις μίαν  5 , 11, ουδέ
προς εν  24,184 u. Krüger § 24,2,2.
— καί τοσοντον όχλον καί πα¬
ρασκευήν ] hängt von εχει ab. Als
Subjekt ergänzt man leicht a  aus
εις a.  Der όχλος bezieht sich auf
das überhaupt zahlreiche bei diesen
Festen beschäftigte Personal , die
παρασκευή aufdiekostspieligeAus-
richtung derselben . — τον εις Με-
ίλιόνην — Ποτείδαιαν ] ohne Rück-
sicht auf die Zeitfolge . S. die Einl.
zu 1—3 R. und die Anm. zu 1, 12.

36. τις — τής φυλής] nämlich
εαται. Vgl. zu 3,17 . DieLeiturgieen
der Choregie und Gymnasiarchie,
worüber Schümann , griech . Altert.
1, 462, wurden nach den Stimmen
geleistet , deren jeder zu seiner Zeit
für die auf ihn kommende erforder¬
liche Zahl von Unternehmern auf¬
zukommen hatte . Die Übernahme
war , wie unsere Stelle ergiebt , nach
einem bestimmten Turnus im vor¬
aus festgestellt , τής φυλής, seines
Stammes . — παρά τοΰ καί τίνα
λαβόντα] näml . αυτόν. Der Staat
leistete also Zuschufs , obwohl das
gerade bei den genannten Leitur-

gieen nicht , und nur bei der Archi-
theorie und Trierarchie bekannt ist.
Über τίνα — τί zu § 3. — ανεξέ¬
ταστου — αόριστον] proleptisch , s.
zu 1, 28. — άτακτα, ungeordnet,
αδιόρθωτα , ungeregelt , αόριστα,
unbestimmt . Es kommt hierbei dem
Redner weniger darauf an, den Be¬
griff logisch zu erschöpfen , als viel¬
mehr die Verwirrung rednerisch zu
malen. Vgl. 9, 40. — «μ — καί]
Vgl. Krüger § 69, 6. Zur Sache
8, 11. — τριηράρχους] Nach der
vorliegenden Stelle wurden damals
die Trierarchen nicht mehr jahraus
jahrein im voraus , sondern erst
dann ernannt , wenn man ihrer be¬
durfte . — άντιδόσεις ποιούμενα,
wir lassen sie den Vermögenstausch
vornehmen . Über diesen s. Schü¬
mann , griechische Altert . 1,466 . —
τους μετοίκους, die Sehutzverwan-
dten , welche , wie die Bürger , zum
Kriegsdienste verpflichtet waren,
vorzugsweise aber als Seesoldaten
verwendet wurden . — εδοξε, mit
Hindeutung auf einen vorgekomme¬
nen Fall . — τους χωρίς οίκοΰντας]
Harpokr . hat den Zusatz των δεσπο¬
τών, und fügt mit Beziehung darauf
hinzu : ον μην αλλά καί χωρίς τον
προακεϊσθαι φανερόν αν εϊη τό δη-
λονμενον , ότι οι απελεύθεροι καθ'
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37 είτ ’ αντονς πάλιν , εΐτ ’ άντεμβιβάζειν , είτ ’ εν οοφ ταντα
μέλλεται , προαπόλωλε το εφ ’ ο άν έχπλέιομεν τον γάρ
τον πράττειν χρόνον εις το παρασχενάζεσ &αι άναλίσχομεν.
οΐ δε των πραγμάτων ον μένονσι χαιροι την ήμετέραν
βραδύτητα χαι ειρωνείαν, ας δε τον μεταξύ χρόνον
δννάμεις οίόμεΟ·’ ημίν νπάρχειν , ονδεν οϊαί τ ’ ονσαι
ποιεϊν επ ’ αυτών των χαιρών εξελέγχονται , δ δ’ * εις
τοΐ &’ ύβρεως ελήλν&εν ώστ’ έπιστέλλειν Ενβοεΰσιν ηδη
τοιαντας επιστολάς.

ΕΠΙΣΤΟΛΗ.

38 Τούτων , ώ άνδρες ΆΌ -ηναΐοι , των άνεγνωσμένων
άλη&ή μεν ’εατι τά πολλά, ώς ονχ ε'δει, ον μην άλλ’ ϊσως
ονχ ηδέ’ άχονειν . άλλ’ ει μέν , όσ’ άν τις νπερβή τψ

αντονς φχονν, χωρίς των άηελιν-
Θ-ερωοάντων' εν δε τι» τέως δον-
λενοντες_έτι σννωχονν._

37. είτ’ — είτ’ — είτ ’] veran¬
schaulicht (nicht minder als das
Asyndeton 2, 25) den Wankelmut
und die Ratlosigkeit der Athener.
αντονς, wir selbst, die Bürger.
άντ εμβιβάζειν , die Bemannung
wechseln , d. h. wieder die Metöken
einschiffen. Aridere lesen : xal μετά
ταντ ’ έμβαίνειν, είτ ’ άντεμβιβά-
ζειν τούς μετοΐχονς xal τ. χωρ.
οίχ., είτ αντονς πάλιν , είτ ’ εν
οσω χτλ. — μέλλεται, Thuk. 5, 111
νμών τά ίσχνρότατα έλπιξόμενα
μέλλεται. Xen. Anab. 3, 1, 47 ώς
μη μέλλοιτο, άλλα περαίνοιτο τά
δέοντα. — το εφ’ ο] Der Artikel
substantiviert den Relativsatz : ‘Der
eigentliche Zweck unserer Aus¬
fahrt 5. Vgl. 6, 2. — oi δε των —
ειρωνείαν] Liv. 31, 48 non ex-
spectare belli tempora moras et
dilationes imperatorum. Über ει¬
ρωνεία zu § 7. — ας δε—νπάρ¬
χειν] die Macht aber(die paar Schiffe
und die Handvoll Leute ) , die wir
mitterweile (bis zur Rüstung einer
gröfseren Macht, die aber nicht zu¬
stande kommt , oder doch erst , wenn
es zu spät ist ) zu unserer Verfügung

zu haben glauben . — τον μετάξι
χρόνον, mit νπάρχειν zu verbin- ,
den. —· οίαί τ ’ ονσαι] abhängig I
von έξελέγχονται. — τοιαντας
επιστολάς] wie der gleich zu ver¬
lesende . Ο _σχοπος τής επιστο¬
λής εστιν οντος ' ό Φίλιππος επ-
έατειλεν Ενβοεΰσιν ανμβονλενων
μή δεΐν ελπίζει εις την ’ΑθηναΙ-
ωνανμμαχίαν , οτι ονδε αντονς δν-
νανται σιόζειν, Schol. Ähnlichen
Inhalts mag das Schreiben in der
That gewesen sein. Ph . suchte i
den Bund zu sprengen , der seit (
dem Hülfezuge 01. 105, 3. 358 zwi¬
schen den Athenern und den eubc-
ischen Städten bestand , und seiner i
Einmischung gelang es schon 01.
107, 2. 350 einen Bruch herbeizu- '
führen.

38. ον μήν άλλ ’] ‘aber indessen’.
Man hätte das Raisonnement über
den Brief Philipps umgekehrt er¬
wartet : ονχ ήδέα , άλλ ’ αληθή.
Für die Wahl der Stellung war
dem Redner besonders die Rück¬
sicht auf die Anknüpfung des fol¬
genden Gedankens mafsgebend . —
ei μέν —νπερβήσεται] Subjekt in
νπερβή und νπερβήσεται ist τις.
Aber wenn einer , wie er in der
Rede allerdings vieles übergehen
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λόγω, ϊνα μή λύπηση, καί τα πράγμα &3 ύπερβήσεται , δεϊ
προς ηδονήν δημηγορεΐν εί δ3 ή των λόγων χάρις, αν ή
μή προσήκουσα , εργφ ζημία γίγνεται , αισχρόν εστι φε¬
νσκίζε ιν εαυτούς, και άπαντ 3 άναβαλλομένους , αν ή δυσ¬
χερή , πάντων υστερεΐν των έργων, καί μηδε τούτο δόνα- 39
σχλαι μα&είν, ότι δει τους όρ&ώς πολέμψ χρωμένους ούκ
ακολουέλείν τοις πράγμααιν , άλλ3 αυτούς εμπροσ&εν είναι
των πραγμάτων , καί τον αυτόν τρόπον , ώσπερ τών
στρατευμάτων άξιώσειέ τις αν τον στρατηγόν ήγεΐσ&αι,
οντω καί τών πραγμάτων τούς βουλευομένους , ϊν 3, αν
εκείνοις δοκή, ταντα πράττηται καί μή τα συμβάντ3 άναγ-
κάζωνται διώκειν ' υμείς δ3, ώ άνδρες 3Αθηναίοι , πλεί- 40
στην δνναμιν απάντων εχοντες, τριήρεις , ΟΊΐλίτας, ιππέας,
χρημάτων πρόσοδον , τούτων μεν μέχρι τής τήμερον ημέ¬
ρας ούδενί ΐΐώποτ 3 εις δέον τι κέχρησ&ε, ουδενός δ3 απο¬
λείπεστε , ώσπερ οι βάρβαροι πυκτεύονσιν , ουτω πολεμεΐν
Φιλίππω . καί γάρ εκείνων ό πληγείς αεί τής πληγής

kann , auch die wirklichen Th at-
sachen übergehen würde , dann
bleibe (oder besser bleibt ) ihm nichts
weiter übrig , als . . .’ — εργω ζη¬
μία γίγνεται, durch den Erfolg zum
Nachteil ausschlägt . Vgl. 1, 27.

39. ovx]  mit δει zu verbinden.
Krüger § 67, 7, 3. Vgl.' Liv. 9, 18
at bereute reges non liberi solum
impedimentis omnibus, sed domini
rerum temporumque trakunt con-
siliis Clinda, non sequuntur.  —
εμπροσ&εν είνα^ρΐ'αβββεεΓβδηβ.—
τον αυτόν τρόπον ώσπερ—οντω\
Vgl. 1. 15. — τών πραγμάτων]
näml. ήγεϊαθ -αι. — εκείνοις] Man
sollte , da βονλενομίνοις so nahe
steht , τοντοις erwarten dürfen , aber
dem Redner sind οντοι eben die
αναγκαζόμενοι, das Volk, die aber,
zu denen er hinführen will , sind
ihm naturgemäfs εκείνοι . — τα
συμβάντα διώκειν, acta agere,
hinter den Ereignissen herlaufen,
d. h. sich in das Geschehene hinter¬
drein ergeben , anstatt von vorn

Demosthenes I. 8. Aull.

herein die Dinge zum eigenen Vor¬
teil zu lenken.

40. πλείστην — πρόσοδον] 24,
216 εσίβ ο τι κωλύει την πόλιν
μεγίατην είναι; ον τριήρεις οσας
ούδεμία πόλις Ε̂λληνίς κέκτηται;
ουχ οπλίτας ; ονχ ιππέας ; ον προσ¬
όδους; ον τόπους ; ον λιμένας;
— τής τήμερον ημέρας] So fühlte
man also die eigentliche Bedeutung
von τήμερον nicht mehr . Auch der
Lateiner sagt : hodierno die  und der
Deutsche : am heutigen Tage . —
εις δέον τι] Vgl. zu§ 14. — ουδενός
δ’ απολείπεστε] ‘ ihr steht hinter
niemandem zurück in Barbarenart
mitPhilipp zu kämpfen / Der Redner
führt auf diese Weise einen schnei¬
denden Gegensatz ein : ‘zu Notwen¬
digem kommt ihr nicht , in Verkehr¬
tem seid ihr rastlos .’ — ώσπερ oi
βάρβαροι πυκτεύονσιν] Plat.Gstm.
182“ τοΐς γάρ βαρβάροις διά τάς
τυραννίδας αισχρόν τοντό γε, καί
ήγε φιλοσοφία καί η φιλογνμνα-
στία. — τής πληγής έχεται, folgt

9
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έχεται, κάν ετέρωσε πατάξης , εκεϊσ 3 ctatV at χεΐρες " προ-
βάλλεσ&αι δ’ r/' βλέπειν εναντίον ουτ’ οίδεν ουτ’ ε&έλει,

41 και υμείς, αν εν Χερρονι'σω πυ&ησ&ε Φίλιππον , εκεΐσε
βοηϋ-εϊν * ψηφίζεστε , εάν εν Πυλαις , εκεΐσε, εάν άλλο&ί
που, συμπαρα&εΐτ άνω κάτω και στρατηγεία S·’ νπ εκεί¬
νον, βεβονλενσ&ε δ1 ονδέν αυτοί συμφέρον περί τον πο¬
λέμου, ουδέ προ των πραγμάτων προοράτ 3 ονδέν , πριν
αν η γεγενημένον η γιγνόμενόν τι τιυ&ησ&ε. ταντα δ3
ίσως πρότερον μέν ένήν, νυν δ3 έπ 3 αυτήν ηκει την άχ-

42 μήν , ωστ 3 ονκέτ 3 εγχωρεΐ . δοκεΐ δέ μοι -9 -εών τις , ώ αν-

δρες Ά &ηναϊοι, τοις γιγνομένοις υπέρ τής πόλεως αισχυ-
νόμένος την φιλοπραγμοσννην ταύτην εμβαλειν Φιλίππφ.
ει γάρ ’έχων ά κατέστραπται καί προείληφεν ησυχίαν έχειν
ή&ελεν καί μηδέν έπραττεν έτι, άποχρήν ενίοις υμών άν
μοι δοκεΐ, εξ ών αισχύνην καί ανανδρίαν καί πάντα τά
αίαχιατ3 ώφληκότες άν ήμεν δημοσίει■ νυν δ3 επιχειρών
αεί τινι καί του πλείονος όρεγόμενος ίσως άν εκκαλέσαιδ-1

43 υμάς , έίπερ μη παντάπασιν άπεγνώκατε . -9 -αυμάζω δ 3

’έγωγε, ει μηδείς υμών μήτ* εν&υμεϊται μήτ ’ οργίζεται,

dem Schlage (mit der Hand), greift
nach der Stelle wo er getroffen ist.
— έκεϊσ ’ είσίν\ enthält eine Ver¬
mischung zweier Anschauungen,
welche durch das Streben des Red¬
ners die Schnelligkeit der Bewegung
zu malen, gerechtfertigt wird : das
Hinfahren und Dortsein der Hände ist
eins. — προβάλλεσ &αι, sich gegen
den fallenden Schlag mit der Hand
decken (avzl τον προτείνειν τάς
χεϊρας ως εις μάχην Harp.) βλί-
πειν εναντίον, den Gegner scharf
beobachten , um den beabsichtigten
Schlag schon vorher auszuspähen.

41. και νμεΐς ] καί knüpft das
andere Glied der Vergleichung an,
wie 9, 70. Vgl. 3,18 . — εν Χερρο-
νησφ] Vgl. § 17. — Φίλιππον]
zu 2, 1. — άνω κάτω] zu 2, 16. —
στρατηγείο # ’ νπ ’ έκείνον, lasset
euch von ihm kommandieren , inso¬
fern nämlich als er euch jedesmal

hinter sich herzieht . — προ των
πραγμάτων προοράτ ’] Gerade in
Zeitbestimmungen ist der Grieche
besonders zum Pleonasmus geneigt.
— πριν — πΰϋ·ηα# ε] epexegelisch
an προ των πραγμάτωνπροοράτε
angefügt . — ηκει] Zu ήκει und έγ-
χωρεΐ ist als Subjekt ταντα zu er¬
gänzen . Zu der Redensart vgl. Soph.
Elektra v. 22 : ϊν ’ ονκέτ ’ οκνείν
καιρός , άλλ ’ έργων ακμή. Für das
unbestimmte ταντα müssen wir für
die einzelnen Verba verschiedene
Substantiva wählen ; zuerst ist es:
'dieseHandlungsweise ’. Vgl. Krüger
§ 61, 5, ff

42. αποχρήν] näml . ταντα , το
εχειν ο κατέστραπται _καί ήονχίαν
έχειν . ■— έξών — άν ήμεν, woraus
wir doch den Vorwurf — uns zu¬
ziehen würden . — παντάπασιν
απεγνώκατε, völlig verzweifelt , re¬
signiert habt.
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ορών , ώ άνδρες 3Αϋ·ηναίοι , την μεν άρχήν τον πολέμου
γεγενημένην περί τοΰ τιμωρήσασ &αι Φίλιππον , την όέ
τελευτήν ουσαν ήδη υπέρ τον μη πα &είν κακώς υπό Φι¬
λίππου . άλλα μην οτι γ ’ ου στήσεται , δήλον , εί μή τις
κωλύσει . είτα τοϋτ 3 άναμενονμεν , και τριηρεις κενάς και
τάς παρά τον δεινός έλίύδας αν άποατείλητε , πάντ 3 έχειν
οϊεσ &ε καλώς ; ουκ έμβησόμεϋ -α ; ουκ έξιμεν αυτοί μέρει  44
γέ τινι στρατιωτών οικείων νυν , εί και μή πρότερον ; ουκ
επ 'ι την εκείνον πλεναόμεέλα ; „ποΐ ονν προσορμιονμε &α
ήρετό τις . ευρήσει τα σα &ρά , ώ άνδρες * 3Α·9·ηναίοι , τών
εκείνον πραγμάτων αυτός ό πόλεμος , άν έπιχειρώμεν ' άν
μέντοι κα -9-ώμεϋ· 3 οΧκοι λοιδορονμένων άκονοντες καί αί-
τιωμένων άλλήλους τών λεγόντων , ονδέποτ 3 ουδέν ήμΐν
μή γένηται τών δεόντων , οποί μεν γάρ άν , οίμαι , μέρος  45
τι τής πόλεως συναποσταλή , καν μή πάσα , καί το τών
&εών ευμενές καί το τής τύχης συναγωνίζεται ' οποί δ 3
άν στρατηγόν καί ιβήφισμα κενόν καί τάς άπό τοΰ βήμα¬
τος ελπίδας εκπέμχβητε , ουδέν ήμίν τών δεόντων γίγνεται,
άλλ 3 οι μέν εχέλροϊ καταγελώσιν , οί δέ σύμμαχοι τε &νσσι
τώ δέει τους τοιοΰτους αποστόλους , ου γάρ εστιν , ουκ  46

43. τιμωρήσασ &αι] Vgl. § 7 und
3,1 f. — ιίπερ ] zu 1, 5. — ον στή-
σεται , sondern immer weiter um
sich (§ 9) und zuletzt uns selbst
angreifen wird (1, 15. 25 und unten
§ 50). —· είτα] zu 1,24 . — τριή-
ρεις κενάς] Vgl. 3, 5. — τας παρά
τον δεινός ελπίδας.] Bei den Grie¬
chen gehen die Hoffnungen von je¬
mand aus, während sie bei den Deut¬
schen sich auf jemand richten , auf je¬
mand sich gründen . Der Standpunkt
ist ein verschiedener , die Sache ist
dieselbe . Erläutert durch τάς από
τον βήματος ελπίδας § 45.

44. ήρετό τις] stellt die Frage
als eine nicht nur denkbare , son¬
dern wirklich gesprächsweise er¬
folgte . — ενρήσει — πόλεμος]
Tac. hist . 2, 77 aperiet et reclu-
det conlecta et tumescentia victri-
cirnn partium vulnera bellum ip-

sum.— κα&ώμεθ·’] S. zu 2. 23. —
τών λεγόντων, der Redner. Vgl. zu
1,28 . — ονδέποτ 3— τών δεόντων,
so wird schwerlich je etwas von dem
geschehen , was uns frommt . Vgl. 6,
24. 9, 75. 18, 246. 22, 39. 23,179
und Krüger § 53, 7, 6. Koch § 130.

45. πάσα] dazu ist nur άποστα-
λή zu ergänzen. Es hiefs ανναπ.,
weil der Redner an die ξένοι dachte.
— το τών &εών ευμενές] gehört
zusammen ‘das Wohlwollen der
Götter ’, welches Athen stets ge-
niefst . το τής τύχης ist blofs Um¬
schreibung für ή τνχη, hier gewählt,
weil das erste Subjekt eine ähnliche
Gestalt hatte . — ψήφισμα κενόν]
Vgl. § 19, 30. — τε &νάσι τώ δέει
τους τοιοντονς αποστόλους] Der
Accusativ hängt von dem in τε-
&νάαι τώ δέει liegenden Begriff
μάλα δεδίααιν ab (fürchten sich

9*
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εστιν εν3 ανδρα δυνη&ήναί ποτέ ταϋΘ·' υμίν πράξαι πάνβ-’
οσα βονλεσ&ε · υποσχέσ&αι μέντοι και ψήσαι  καί τον δεΐν'
αΐτιάσασ&αι  καί τον δεΐν ’ εστζν, τα (5έ πράγματ'  εκ τού¬
των άττο'λωίεν . δταν / άρ ηγήται μεν δ στρατηγός άέλλίων
απομίο &ων ξένων, οί δ1 υπέρ ών  αν εκείνος πράξη προς υμάς
ψενδόμενοι ραδίως εν&άδ'  ώσεν , υμείς δ* έξ ών αν άκον-
σηίλ' ο τι αν τνχητε ιρηφίζησϋ-ε, τί  καί χρή προσδοκάν;

Πώς ονν ταντα παΰσεται ; όταν υμείς , ώ ανδρες
Άέληναίοι, τους αυτους άποδείξψε στρατιώτας  καί μάρ¬
τυρας των ατρατηγονμένων  καί δικαστάς οικαδ ελίλόντας
των ευθυνών , ώστε μη άκονειν μόνον υμάς τά νμέτερ1
αυτών, άλλα  καί παρόντος δράν. νϋν δ' εις τονέλ' ηκει
τά πράγματ ' αισχύνης, ώστε  των στρατηγών έκαστος  ίίς
καί τρις κρίνεται παρ ' υμίν περ 'ι θανάτου , προς δε τους
εχέλρονς ουδε'ις ονδ' άπαξ αυτών άγωνίσασ&αι περ 'ι έλα¬
τα Tode , sind halb tot aus Furcht
vor—). Vgl. 19, 81 δ δήμος δ των
Φωκέων οντω κακώς καί έλεεινώς
διάκειται , ώστε — δονλεύειν καϊ
τελλνάναι τώ φόβψ Θηβαίους καί
τους Φιλίππου ξένους. Danach
Arrian. Anab. 7, 9, 4 Θεαααλών δε
άρχοντας , ονς πάλαι έτελλνήκειτε
τψ δέει. Arist . 2. p. 210 Dind. ώστε,
έως έζη Κίμων , τελλνάναι περι-
ιήν τοΐς βαρβάροις τψ φόβψ τους
'Ελληνας. Über die Sache oben § 24.

46. εν ’ ανδρα] ein Strateg mit
leeren Worten und Aussichten , ohne
von einer aus Bürgern bestehenden
Macht unterstützt zu sein. — δννη-
9-ήναι, mit Beziehung auf die wirk¬
lichen Verhältnisse . — οσα βού¬
λεστε, zu § 12. — νποαχέσϋ -αι]
Darin war besonders Chares stark,
seine Virtuosität im Versprechen
ward förmlich sprichwörtlich . Ze-
nob. 2,13 al Χάρητος υποσχέσεις,
έπί τών προχείρως επαγγελλομέ-
νων πολλά. Der Tadel trifft aber
nicht eigentlich einze’ne Heerführer
sondern die Athener selbst , welche
jene in die Notwendigkeit versetzten
zu allerhand Winkelzügen ihre Zu¬
flucht zu nehmen. — άϋ-λίων] weil

sie άπόμισ &οι sind , d. i. natürlich
nicht , wie D. 23, 154 das Wort
braucht , abgelohnt , ausgedient , son¬
dern = μισθ -δν μη λαμβάνοντες,
Harp. — oi δ ' νπερ — ώσιν ] ραδίως
= ohne Umstände ist mit ψενδό-
μενοι zu verbinden . In der Ver¬
bindung mit ώσιν würde es heifsen:
‘unbehelligt bleiben ’. (Halm). Ge¬
gen diese Annahme spricht aber
schon die bei D. gewöhnliche Stel¬
lung des Adverbs beim Participium.
— εν&άδ ’, hier in der Stadt . Der
Scholiast bemerkt , dies sei auf Ke-,
phisodotos gemünzt , und in der
That erscheint dieser als Gegner
des Chares in der olynthischen An¬
gelegenheit bei Arist . Rhet. 3, 10.
— τνχητε, persönlich , näml. χρη-
φιζόμενοι, wie 1, 3. — τί καί χρη
προσδοκάν; was darf man da auch
nur erwarten ? Krüger § 63, 32, 16.

47. τών στρατηγθυμένων] S. zu
§ 25. — τών εν &ννών] im eigent¬
lichen Sinne , nicht wie 1, 28. —
αισχύνης, ‘schmachwürdigen Ge¬
stalt ’. — κρίνεται] zu 2, 25. περί
λλανάτου, auf Tod und Leben. Asch.
3, 52 κρινομένον περί 9-ανάτον.
— ανδραποδιοτών καί λωποδν-
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νότον τολμά, αλλά τον των ανδραποδιστών καί λωποδυ¬
τών θάνατον μάλλον αίροϋνται * τον προσήκοντος ' κα¬
κούργου μεν γάρ εστι χρι&έντ’ απο&ανειν, στρατηγόν δε
μαχόμενον τοΐς πολεμίοις . ημών δ’ οΐ μεν περιιόντες 48
μετά Λακεδαιμονίων φασϊ Φίλιππον πράττειν την Θη¬
βαίων κατάλνσιν καί τός πολιτείας διασπάν , οι δ1 ώς
πρέσβεις πέπομφεν ώς βασιλέα, οι δ’ εν ’Ιλλνρίοις πό¬
λεις τειχίζειν , οι δέ — λόγους πλόττοντες έκαστος περι-
ερχόμε-ίλα. εγώ δ’ οίμαι μέν, ώ άνδρες Ά &ηναϊοι, νή τους 49
■9-εονς εκείνον με&νειν τψ μεγέ &ει τών πεπραγμένων καί
πολλά τοιαντ ’ δνειροπολεϊν εν τή γνώμη, την τ’ ερημιάν
τών κωλνσόντων δρώντα καί τοΐς πεπραγμένοις έπηρμέ-
νον, ον μέντοι γε μά Ji ουτω προαιρείαέλαι πράττειν,
ώστε τούς ανοητοτάτους τών παρ ’ ήμΐν ε’ιδέναι, τί μέλλει
ποιεϊν εκείνος ' ανοητότατοι γάρ ε’ιαιν οι λογοποιονντες.
άλλ’ αν αφέντες ταϋτ’ έκειν’ είδώμεν, ότι έχ&ρός avd-ρω-  όΟ
τών, der Seelenverkäufer (άνδραπο-
διστής ον μόνον ο τονς ελεν&έρονς
άπάγων εις δουλείαν, αλλά καί ο
τονς δούλους από τών δεσποτών
άποσπών εις εαυτόν, Etym. Μ.
102, 6) und Kleiderräuber (λωπο¬
δύτης, ος αποδύει τους παριόν-
τας τάς εσθ-ήτας, ebend. 570, 56.
ο τα τών νεκρών ϊμάτια κλεπτών,
Bekk. anecd gr. 276, 13). Beide sind
blofse Arten der Gattung κακούρ¬
γοι, also hier nur beispielsweise
als gemeine Verbrecher genannt.
— αίροϋνται] Der Plural nach ov-
δείς, weil in dem positiven Satze
dafür πάντες gedacht wurde.

48. περιιόντες ] S. zu § 10. —
μετά Λακεδαιμονίων — την Θη¬
βαίων] Dafs Ph. nicht im Ernste
damit umging, versteht sich : es
waren ‘schöne Worte, die sich die
Spartaner am maked. Hofe hatten
aufbinden lassen’. A. Schaf., Dem.
2, 71 : Durch ähnliche Vorspiege¬
lungen (πάντα τά πράγμα # ’ υπο¬
σχόμενος πράξειν έκείνοις) suchte
er sie später von der Unterstützung
der Phoker abzuhalten. D. 19, 76.

— τάς πολιτείας διασπάν, ‘die Ge¬
samtgemeinden aufzulösen, d. h. die
böotischen und arkadischen Land¬
städte wieder selbständig zu ma¬
chen’. A. Schäfer. — οι δ’  ώς ] statt
der erwarteten Infinitivkonstruktion
— eine um so leichter zu ertragende
Anakoluthie, als die Verbindungmit
φάναι nur locker ist. Vgl. Lys. 7,9.
— ώς βασιλέα] Dafs Ph. wirklich
mit Artaxerxes ein Bündnis einge¬
gangen, besagt der Brief bei Arrian.
Anab. 2 , 14 , 2. — οι δε . .] Der
Redner bricht die Aufzählung ab und
schliefst den Satz mit einer allge¬
meinen Charakteristik.

49. με&ύειν] ου μόνον ίπί οί¬
νον το με#ύω λέγουσιν, αλλα καί
επί τον απλώς νβρίζειν καί μη
έ&έλειν σωφρονεΐν υπό τίνος τυ¬
χόν έξοναίαςή πλούτον ή τοιού-
τον τίνος άλλον. Thom. Mag. 231.
5 R. — ονειροπολεΐν ] κοινόν γάρ
εστι τών με&υόντων τό όνειρο-
πολεΐν. Hermog. π. ενρεσ.  4 , 10.
ρ. 176 W. — τών κωλνσόντων]
Das Partie. Fut. mit dem Artikel
verbunden bezeichnet eine Person
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ηος καί τά ήμέτερ 3 ημάς αποστερεί και χρόνον πολνν
νβρικεν , και άπανδ 3 όσα πώποτ 3 ήλπίσαμέν τινα πράξειν
νπερ ημών καδ 3 ημών ενρηται , κ.αι τά λοιπά εν αντοις
ημίν εστι , καν μη νυν έδέλωμεν εκεί πολεμεΐν αντφ,
ενδάδ 3 ίσως άναγκασδησύμεδα το ντο ποιεϊν , αν ταντ 3
είδώμεν , και τά δέοντ ’ εσόμεδ 3 έγνωκότες και λόγων μά¬
ταιων άπηλλαγμένοι ' ον γάρ αττα ποτ 3 εσται δεί σκοπείν,
αλλ 3 ότι φαύλα , εάν μη προσέχητε τον νονν και τά προσ¬
ήκοντα ποιεϊν εδέλητε , εν είδέναι.

51 3Εγώ μεν ονν οντ 3 άλλοτε πώποτε προς χάριν ειλό-
μην λέγειν , ό τι άν μη και σννοίσειν πεπεισμένος ώ, ννν
δ 3 ά γιγνώακω πάνδ 3 απλώς ουδεν νποστειλάμενος πε-
παρρησίασμαι . εβονλόμην δ 3 άν , ώσπερ * ότι νμϊν συμφέ¬
ρει τά βέλτιστ 3 άκονειν οίδα , όντως είδέναι συνοϊσον καί
τφ τά βέλτιστ 3 είπόντι ’ πολλφ γάρ άν ήδιον είχον . ννν δ1
έπ 3 άδήί .οις ονσιν τοϊς από τούτων έμαντφ γενησομένοις,
όμως επί τφ σννοίσειν νμϊν , άν πράξητε , ταΰτα πεπεϊσδαι
λέγειν αίρονμαι . νικφη δ 3 ό τι πασιν μέλλει σννοίσειν.
oder Sache als eine solche , welche
geeignet und im stände ist den im
Zeit wort liegenden Begriff zu reali¬
sieren . So 20, 74 νικήσας τους κω-
λναοντας. Isokr. 19,29 δι ενδειαν
τον θεραπεναοντος. Soph.Ant.261
ονό ο κωλναων παρήν und öfter.

50. οσα — τινα] Gern würden
wir als Subjekt zu πράξειν nur
Philipp sehen und denken , aber
der Satz ist allgemein und geifselt
überhaupt  die Leichtgläubigkeit
der Athener . — ενρηται] näml.
πράξας. Vgl. 25, 7 ο μηδείς μεν
αν αυτός πεποιηκέναι φήαειεν, εν
δε ταΐς ψήφοις ευρεθήαεται (näm¬
lich) πεποιηκώς ). — εν αντοις ημίν
εστι, auf uns selbst beruht, in un¬
seren eigenen Händen liegt . Herod.
6, 109 εν σοί ννν εστι ή κατα-
δονλώσαι Αθήνας ή έλενθ-έρας
ποιηααντα μνημόσυνα λιπέσθαι
u. s. w. — ον γάρ — ακοηεΐν, wie
es die λογοποιονντες (§ 48 ) thun.

51. εγώ — λέγειν] Von den uns

erhaltenen Staatsreden des D. ge¬
hören υογ diesen Zeitpunkt die 14.
15. 16, von gerichtlichen die 20. 22.
23. 24. — οϋτε — τε] wie im Latein.

.neque — et.  Vgl . Krüger 69, 53.
Koch § 131. 60. Anm. — ö τι äv
— cd, nicht εϊην, weil der Redner
von seiner Gesinnung nicht blofs in¬
sofern damals als er sie hatte , son¬
dern in ihrer Fortdauer auch noch im
gegenwärtigen Augenblicke spricht.
— εβονλόμην αν] S. Krüger § 54.
3, 10. Koclî 107, 3. — συνοϊσον]
näml.^το τά βέλτιστα είπεϊν . —
έπ αδ>)λοις — όμως, ungeachtet
der Ungewißheit , bei aller Unge-
wifsheit der Folgen für mich. Vgl.
Thuk . 8, 97 επί δ 3 ονν τοΐς ήγγελ-
μενρις οι Αθηναίοι νανς τε εί'κο-
σιν όμως έπλήρουν καί εκκλησίαν
ξννέλεγον. — επί τώ — αίρονμαι,
= αίρονμαι λέγειν επί τογ πεπεί-
σ&αι ταντα σννοίσειν, εάν πράξη¬
τε. — σννοίσειν.] Das glückverkün¬
dende Wort mit Absicht am Ende.
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Rückblick auf die erste Philippiscke Rede.

Der ersten Philippischen Rede merkt man es zunächst nicht
an, dafs sie einer früheren Zeit entstammt, als die drei olynthi-
schen; und für den ersten Anblick hat die von Kallimachus her¬
rührende Bezeichnung der Rede, als der vierten, viel Bestechen¬
des. Wie viel mutiger tritt doch D. hier in die Schranken für eine
Änderung der Politik Athens, für ein Aufraffen aus dem Schlen¬
drian, der alles Unglück verschuldet habe, wie viel rücksichtsloser
tadelt er das weibische Gebahren des Volkes und indirekt seiner
Leiter , wie viel bestimmter, überlegter , sorgfältiger scheint er
hier in seinen Forderungen ! Es scheint zunächst, als hätte er sich
zu dieser Rede emporgehoben nach der gelinderen, vorsichtigeren
und bescheidneren Sprache der olynlhischen Reden, als hätte er
nach jenen allgemeinerenpolitischen Betrachtungen jetzt erst die
Form gefunden, nach der er gestrebt habe. Aber schwerwiegende
historische Berechnungen weisen diese Rede in eine frühere Zeit.
Es war nicht Verbitterung, sondern Feuer der Jugend , welches
ihn hier eine Sprache mit dem Volke gebrauchen hiefs, die er
später aufgab, um es zu sich heranzuziehen, und wenn er später
weniger bestimmte Forderungen stellte, wenn er weniger sorg¬
fältig nach- und berechnete, that er es sicher, weil es ihm später
mehr auf die grofsen Ziele  ankam, weil er das Einzelne gern
preisgab oder anderen überliefs, wo es galt, die allgemeine Rich¬
tung zu bestimmen. Zwischen den Gedanken dieser und jener
Rede sind einzelne Widersprüche, wie sie die veränderte Zeitlage
gebar und entschuldigte; aber im ganzen treffen wir dieselben
richtigen staatsmännischen Grundsätze, dieselbe Charakteristik
der entscheidendenFaktoren , des Philipp und des athenischen
Volkes— es gehört die Kunst des D. dazu, dieselben Gedanken
stets als neu erscheinen zu lassen, indem er sie bald aus der Phi¬
losophie, bald aus der Geschichte, bald aus den Thatsachen der
Zeit erzeugte. Die Disposition der Rede ist sehr schwierig. Wo
die Begeisterung durchbricht, durchbricht der Redner die selbst¬
gezogenen Schranken. Einleitung § 1. I. Teil 2—12. II. wich¬
tigster Teil. § 13—29 mit selbständiger Prothesis. III. Teil (dem
I. parallel) 30—50. Epilog. 31.
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